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Ergebnisdarstellung

Baugenehmigungen

Im Jahr 2018 meldeten die Bauaufsichtsbehérden dem
Statistischen Landesamt die Genehmigung von 10 336
Bauantragen im Hochbau (2017: 10 172). Davon entfielen
auf den Wohnbau 7 638 und auf den Nichtwohnbau 2 698
BaumaRnahmen. Im Wohnbau sollen 13 307 Wohnungen
mit einer Gesamtwohnflache von 1427 200 m? durch
Neubau und Veranderungen an bereits vorhandenen

Gebauden entstehen. Im Nichtwohnbau sind
1 237 000 m? Nutzflache geplant.
Im Wohnneubau ist die Errichtung von 10 999

Wohnungen vorgesehen (2017: 11 944). Es sind 3 561
Wohnungen in Einfamilienhdusern, 262 in Zweifamilien-
héusern und 7 176 in Mehrfamilienhausern (einschliellich
Wohnheimen) genehmigt worden. Unter den 4 143 neuen
Wohngebauden sind 199 Gebaude mit insgesamt 2 666
Eigentumswohnungen vorgesehen.

Die privaten Haushalte sind im Wohnneubau als
Bauherren mit 3 578 Genehmigungen (86 Prozent) am
starksten vertreten. Als zweite gréRere Gruppe sind die
Wohnungsunternehmen mit 407 Genehmigungen (zehn
Prozent) zu nennen. Auf dem Sektor des Neubaues von
Nichtwohngebduden traten Unternehmen des Handels,
der Kreditwirtschaft und der gewerblichen Dienstleistun-
gen 303-mal (20 Prozent), des produzierenden Gewerbes
281-mal (19 Prozent), private Haushalte 621-mal
(42 Prozent) und offentliche Bauherren 125-mal
(acht Prozent) als Antragsteller auf.

Baufertigstellungen

An Fertigstellungsmeldungen im Neubau wurden im
Berichtsjahr 2018 dem Statistischen Landesamt 3 642
Wohngebaude (2017:3591) und 1094 Nichtwohn-
gebaude (2017: 1 063) gemeldet. Damit wurden im letzten
Jahr in Sachsen 3205 Einfamilienhduser, 139 Zwei-
familienhauser und 278 Mehrfamilienhauser fertig gestellt.
Insgesamt entstanden im Wohnneubau 8 116 Wohnun-
gen (2017:7 338) mit einer Gesamtwohnflache von
811600 m? (2017: 775 000 m?). Im gleichen Zeitraum
entstanden 1 094 neue Nichtwohngebaude mit 162
Wohnungen (2017: 278) und einer Gesamtwohnflache
von 8 200 m2. Die geschaffene Nutzflache belauft sich auf
741 200 m? (2017: 899 900 m?).

Wie bei den Genehmigungen sind auch bei den Fertig-
stellungen neuer Gebaude im Wohnbau private Haushalte
(3 210-mal bzw. 88 Prozent) und Wohnungsunternehmen
(333 bzw. neun Prozent) sowie im Nichtwohnbau Unter-
nehmen des Handels, der Kreditwirtschaft und der
gewerblichen Dienstleistungen (271-mal bzw. 25 Prozent),
Unternehmen des produzierenden Gewerbes (202-mal
bzw. 18 Prozent) und private Haushalte (375-mal bzw.
34 Prozent) als Bauherren am haufigsten vertreten. Von
offentlichen Bauherren wurden 124 Fertigstellungen
(11 Prozent) gemeldet.

Im  Ergebnis aller gemeldeten Baumalnahmen
(einschlieBlich der BaumaRnahmen an bestehenden
Gebauden) des Jahres 2018 wurden in Sachsen 9478

Wohnungen fertig gestellt. Die Zahl der darin enthaltenen
Wohnraume belauft sich auf 40 559 (2017: 38 894). Die
meisten dieser Wohnungen bestehen aus funf bzw. vier
Wohnrdumen (21 bzw. 17 Prozent).

Bauiiberhang

Am Jahresende 2018 waren 18 403 genehmigte Bauvor-
haben (Neubau und BaumaBnahmen an vorhandenen
Gebauden) aus diesem und den Vorjahren noch nicht
fertig gestellt. In diesen Gebduden sind 26 756
Wohnungen geplant. Allein im Neubau besteht ein
Uberhang von 8 971 Gebauden mit 20 567 Wohnungen.
Davon wurde in 2 849 Fallen mit dem Bau noch nicht
begonnen, 1840 Gebdude waren bereits rohbaufertig
(unter Dach). Mit dem Bau von weiteren 4 282 Gebauden
wurde zwar begonnen, aber sie waren noch nicht bis
unter Dach vorangeschritten. Der Baulberhang von
19 865 Neubauwohnungen ist mehr als doppelt so hoch
wie die Anzahl der im Neubau fertig gestellten Woh-
nungen (8 278) des Jahres 2018.

Bauabgange

Im Berichtsjahr 2018 wurden in Sachsen 239 Wohn-
gebdude mit 1 103 Wohnungen als Abgang in ganzen
Gebauden gemeldet, die zum Grolteil (42 Prozent) in den
Jahren von 1949 bis 1978 errichtet wurden. Eigentimer
dieser Wohnungen waren vor allem Wohnungsunter-
nehmen (62 Prozent). Hauptsachlich wurden statt dieser
Wohnungen Freiflachen geschaffen (53 Prozent).

Der Abgang von 585 ganzen Gebauden mit
368 000 m? Nutzflache im Nichtwohnbau betraf vor allem
landwirtschaftliche Betriebsgebaude (27 Prozent), Fabrik-
und Werkstattgebaude (20 Prozent), sowie Handels- und
Lagergebaude (14 Prozent). Mit 40 Prozent traf es
hauptsachlich Gebaude der Baujahre von 1949 bis 1978.
Am haufigsten entstanden an Stelle der Gebaude
Freiflachen (15 Prozent).

Wohngebaude- und Wohnungsbestandsfortschrei-
bung

Am 31. Dezember 2018 gab es in Sachsen 826 294
Wohngebaude und darin 2 289 946 Wohnungen mit
173 038 400 m? Wohnflache. Die Wohnungen befanden
sich zu 22 Prozent in Einfamilienhdusern, zu 11 Prozent
in Zweifamilienhdusern, zu 66 Prozent in Mehrfamilien-
hdusern und zu einem Prozent in Wohnheimen.
Zusatzlich gibt es in Nichtwohngebauden noch 74 463
Wohnungen mit 5847 500 m? Wohnfldiche. An der
Gesamtheit der Wohnungen hatten die Vierraum-
wohnungen mit 30 Prozent und die Dreiraumwohnungen
mit 28 Prozent die groRten Anteile.

Hinweis: Die Angaben beziehen sich sowohl auf be-
wohnte als auch unbewohnte Wohnungen. Der Leerstand
wird von der Bautatigkeitsstatistik nicht erfasst.

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | F 112 - j/18



Inhalt

1. Baugenehmigungen insgesamt nach Gebaudearten und Bauherren

Jahr 2018
Gebiudeart Gebsude | Nutzfliche Wohnungen Wohnraume | eranschlagte
Bauherr insgesamt Wohnflache Kosten
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 €
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung X X
Wohngebaude mit 2 Wohnungen X
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen X X
Wohnheime 24 -84 495 243 849 26 250
Wohngebaude insgesamt 7 638 566 13 307 14 272 55 155 2 398 529
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 620 -240 3845 3697 14 221 535 143
Offentliche Bauherren 94 -7 120 160 437 41816
Unternehmen 1363 37 7792 6 748 25 666 1152 502
dav. Wohnungsunternehmen 1117 -107 6 223 5505 20 583 948 550
Immobilienfonds 39 9 503 295 1344 51179
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 207 134 1 066 947 3739 1562 773
Private Haushalte 6 137 663 5189 7228 28 549 1171 922
Organisationen ohne Erwerbszweck 44 -128 206 136 503 32 289
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 84 571 252 64 282 128 160
Biiro- und Verwaltungsgebaude 254 795 129 95 360 187 503
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 187 1057 36 39 150 36 577
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1711 8 621 195 48 266 839 143
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 405 2877 18 25 85 389 559
Handels- und Lagergebaude 595 4 521 13 17 43 303 054
Hotels und Gaststatten 113 174 170 14 165 91 152
Sonstige Nichtwohngebaude 462 1326 -22 -13 -54 416 059
Nichtwohngebéude insgesamt 2698 12 370 590 234 1004 1 607 442
Offentliche Bauherren 333 1104 -35 -53 -139 407 901
Unternehmen 1257 9526 392 128 586 943 290
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 136 1121 3 5 19 33 587
Produzierendes Gewerbe 456 3993 12 12 39 420 064
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniiberm. 665 4412 377 111 528 489 639
dar. Immobilienfonds 28 99 19 13 54 12 021
Private Haushalte 977 1318 140 124 441 158 218
Organisationen ohne Erwerbszweck 131 421 93 35 116 98 033
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2. Baugenehmigungen fiir neue Wohn- und Nichtwohngeb&aude nach Geb&audearten und Bauherren

Jahr 2018
Gebudeart Gebaude  Rauminhalt Nutzflache — VoMMungen \y raume  Veranschlagte
Bauherr insgesamt | Wohnflache Kosten
Anzahl 1 000 m? 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 €
Wohnbau
Wohngeb&ude mit 1 Wohnung 3 561 2571 996 3 561 5020 20723 766 666
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 145 53 262 280 1190 40 863
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 444 3180 1743 6 874 5597 23 059 903 246
Wohnheime 7 57 28 302 127 469 19 033
Wohngebaude insgesamt 4143 5952 2819 10 999 11 023 45 441 1729 808
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 1314 696 2 666 2448 9 995 370738
Offentliche Bauherren 23 50 11 120 98 394 17 259
Unternehmen 529 2 875 1543 6278 5082 20 961 814 949
dav. Wohnungsunternehmen 407 2308 1229 5028 4 076 16 794 649 337
Immobilienfonds 19 138 51 420 244 1190 47 534
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 103 429 263 830 762 2977 118 078
Private Haushalte 3578 2953 1226 4 404 5733 23 641 872 415
Organisationen ohne Erwerbszweck 13 74 39 197 110 445 25185
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 26 216 523 232 58 256 86 072
Biro- und Verwaltungsgebaude 82 545 741 14 15 50 104 161
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 113 642 1060 3 1 3 26 955
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1089 7 375 8 959 198 57 265 614 246
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 215 3525 3511 6 8 22 309 969
Handels- und Lagergebaude 348 3313 4231 6 6 16 213 848
Hotels und Gaststatten 22 114 185 181 41 214 40 223
Sonstige Nichtwohngeb&ude 186 701 1137 10 4 14 247 702
Nichtwohngebaude insgesamt 1496 9 480 12 420 457 136 588 1079 136
Offentliche Bauherren 125 598 959 1 1 4 232715
Unternehmen 690 7991 9834 284 70 355 679 404
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 106 678 1094 - - - 29 188
Produzierendes Gewerbe 281 4027 4757 5 6 16 349 133
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniiberm. 303 3 286 3983 279 64 339 301 083
dar. Immobilienfonds 7 48 106 - - - 5456
Private Haushalte 621 693 1255 75 30 111 98 914
Organisationen ohne Erwerbszweck 60 199 371 97 35 118 68 103
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3. Baugenehmigungen insgesamt nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Wohnungen
Landkreis Gebaude Nutzfléche _ ) Veranschlagte
Land insgesamt Wohnflache Kosten

Gemeindegroltenklasse Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? 1000 €
Chemnitz, Stadt 500 269 720 891 202 025
Erzgebirgskreis 930 1009 636 764 238 095
Mittelsachsen 912 935 433 684 274 198
Vogtlandkreis 584 1332 320 425 157 906
Zwickau 804 1836 492 692 307 790
Dresden, Stadt 1025 2579 3756 3 086 884 918
Bautzen 771 985 785 879 210 333
Gorlitz 445 345 320 401 134 594
MeiRen 831 1570 648 775 235 064
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 721 546 658 793 193 625
Leipzig, Stadt 1081 173 3850 3398 758 834
Leipzig 1038 654 806 1085 244 016
Nordsachsen 694 703 473 634 164 573
Sachsen 2018 10 336 12 935 13 897 14 506 4005 971

2017 10172 13 949 14 191 14 396 3983 785

2016 10 781 12 645 13517 14 416 3465 472

2015 10 037 12 417 11 388 12 149 3108 212

2014 9 826 12 304 10 426 11910 2 837 951

2013 9400 12 554 8 571 9975 2 833 565

2012 9459 14 925 5720 8132 2574678

2011 9375 13 588 6 799 8379 2433 067

2010 8415 11 595 5626 7070 2 167 052

2009 8 681 12 763 5531 6 914 2288 053

2008 9 009 17 177 6 027 6 849 2 360 460

2007 8 852 14 952 5153 6 492 2103 630

2006 11 085 12 382 7 365 9 271 2 152 960

2005 9999 12 184 5974 8 107 2016 340

2004 12 044 14 051 7 906 10 399 2 546 020

2003 12130 15 441 9485 11279 2808 432

2002 11032 12 685 8 836 10 269 2721412

2001 12 437 16 354 11 001 12184 3 029 002

2000 15 280 20912 16 182 16 286 3 968 536

1999 18 727 20 456 24 334 22 201 4 858 415

1998 21036 24 613 32 836 27 983 6 314 222
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 419 916 246 311 82915

2000 - 5000 1840 1907 1154 1524 364 406

5000 - 20 000 3521 5001 2552 3169 951 466

20 000 - 50 000 1506 1518 1270 1626 533 412

50 000 - 100 000 444 572 349 500 227 995

100 000 und mehr 2 606 3021 8 326 7373 1845777
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4. Baugenehmigungen fiir neue Wohngebaude nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt ) Darunter mit 1 und 2 Wohnungen . Wohnungen Veranschlagte
Landkreis Gebaude . . Rauminhalt | . .
Land Gebaude | Wohnungen | Wohnflache insgesamt | Wohnflache Kosten
Gemeindegrofienklasse Anzahl 100m? | 1000m> | Anzahl | 100 m? 1000 €
Chemnitz, Stadt 184 161 167 242 269 466 550 77017
Erzgebirgskreis 337 317 331 447 321 533 584 95 330
Mittelsachsen 313 297 303 428 275 422 522 79 444
Vogtlandkreis 187 179 186 252 182 298 329 53 691
Zwickau 284 269 278 384 272 445 516 81365
Dresden, Stadt 376 209 220 325 1393 3145 2528 431 495
Bautzen 413 396 405 556 369 545 686 103 076
Gorlitz 143 136 139 191 134 228 237 39693
MeilRen 323 290 308 433 335 555 633 98 332
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 322 313 324 445 258 413 504 80479
Leipzig, Stadt 347 234 242 348 1439 2 863 2517 370 807
Leipzig 575 558 577 784 446 692 910 139 407
Nordsachsen 339 333 343 465 259 394 507 79672
Sachsen 2018 4143 3692 3823 5300 5952 10 999 11 023 1729 808

2017 4 257 3812 3992 5511 6018 11 944 11 353 1625 058

2016 4513 4105 4298 5931 5583 10 349 10 731 1487 401

2015 4124 3810 4011 5477 4759 8 649 8991 1218 139

2014 3984 3639 3828 5254 4 696 8422 9122 1205 461

2013 3775 3502 3710 5081 3960 6 704 7 549 987 172

2012 3448 3243 3424 4707 3359 5335 6 448 804 620

2011 3 464 3298 3467 4775 3300 5194 6072 742 443

2010 2 867 2738 2893 3946 2679 3989 4 869 577 614

2009 2916 2819 3 004 3 964 2450 3751 4648 541 928

2008 2831 2707 2883 3778 2416 3726 4 545 508 729

2007 2883 2 804 2978 3 868 2329 3640 4 376 488 416

2006 4 563 4428 4 686 6 026 3660 5775 6 844 752 665

2005 4 382 4 257 4517 5594 3268 5169 6 159 671 803

2004 5500 5 355 5825 7102 4182 6 585 7748 885923

2003 6 104 5926 6 447 7753 4703 7785 8 684 1 000 099

2002 5040 4807 5270 6 256 4119 6 832 7 468 872 325

2001 5983 5711 6 362 7 445 4829 8525 8 984 1042 441

2000 7997 7 536 8 384 9 594 6 558 12 156 12 305 1422 314

1999 10 108 9384 10578 11882 8771 17 037 16 287 1939 244

1998 11 451 10 291 11721 13 035 11324 23 506 20 954 2469 175
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 160 156 160 218 130 186 234 35 349

2000 - 5000 822 808 833 1126 647 966 1219 186 089

5000 - 20 000 1494 1442 1491 2039 1240 1964 2379 375 087

20 000 - 50 000 633 566 591 832 681 1124 1303 206 155

50 000 - 100 000 127 116 119 171 153 285 293 47 809

100 000 und mehr 907 604 629 914 3101 6 474 5595 879 319
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5. Baugenehmigungen fiir neue Wohngebaude mit 1 und 2 Wohnungen, darunter im Fertigteilbau

nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen, ohne Wohnheime
Jahr 2018

Wohngebaude mit 1 Wohnung Wohngebaude mit 2 Wohnungen
Kreisfreie Stadt darunter darunter
Landkreis . Fertigteilbau . Fertigteilbau
Land nsgesamt | private dar. private insgesamt | private dar. private
GemeindegroBenklasse Haushalte | zusammen - e Haushalte | zusammen " 4 ite
Anzahl
Chemnitz, Stadt 155 142 25 24 6 6 1 1
Erzgebirgskreis 303 301 56 56 14 12 2 2
Mittelsachsen 291 289 34 34 6 6 - -
Vogtlandkreis 172 169 30 30 7 6 3 3
Zwickau 260 258 43 43 9 8 1 1
Dresden, Stadt 198 132 14 14 11 10 1 1
Bautzen 387 369 73 65 9 9 2 2
Gorlitz 133 133 18 18 3 3 - -
MeilRen 272 263 44 44 18 17 3 3
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 302 289 64 64 11 11 3 3
Leipzig, Stadt 226 173 31 26 8 5 2 1
Leipzig 539 513 83 80 19 17 5 4
Nordsachsen 323 316 50 49 10 9 2 2
Sachsen 3 561 3347 565 547 131 119 25 23
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 152 152 23 23 4 3 1 1

2 000 - 5000 783 781 123 123 25 25 6 6
5000 - 20 000 1393 1357 244 240 49 44 11 10
20 000 - 50 000 541 497 84 76 25 24 3 3
50 000 - 100 000 113 113 21 21 3 2 - -
100 000 und mehr 579 447 70 64 25 21 4 3
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6. Baugenehmigungen fiir neue Nichtwohngebaude nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Wohnungen
LaEng:(rjeis Gebéude Rauminhalt Nutzflache insgesamt Wohnfléche Ver?(r:)iire‘fgte
GemeindegroRenklasse Anzahl 1,000 m? 100 m? Anzahl 100 m? 1000 €

Chemnitz, Stadt 61 190 287 2 2 36 004
Erzgebirgskreis 149 475 749 34 19 55 717
Mittelsachsen 162 547 820 1 0 92 066
Vogtlandkreis 121 860 1191 9 3 59 593
Zwickau 140 1223 1535 2 1 141 149
Dresden, Stadt 120 2190 2161 164 42 274 437
Bautzen 95 766 839 105 31 54 696
Gorlitz 72 255 434 1 1 30 746
MeiRen 169 883 1409 2 2 68 103
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 84 391 488 6 8 39 528
Leipzig, Stadt 81 880 1346 124 24 147 434
Leipzig 122 317 519 5 3 36 343
Nordsachsen 120 503 639 2 1 43 320
Sachsen 2018 1496 9 480 12 420 457 136 1079 136

2017 1428 8 906 12 432 144 97 1267 485

2016 1381 5785 8781 407 162 871 205

2015 1235 8 057 10 903 65 58 1024 771

2014 1247 5578 9106 332 122 754 522

2013 1296 7 490 10 917 260 97 913 888

2012 1393 8 451 12 548 66 49 968 587

2011 1372 8583 12 024 193 72 830 522

2010 1323 7088 10 260 127 78 770 118

2009 1321 7798 11 471 124 77 875973

2008 1572 10714 14 575 43 38 943 670

2007 1491 9003 12 888 57 62 875 338

2006 1529 6 093 9912 62 55 642 255

2005 1255 7 252 9969 94 76 671 348

2004 1283 7 681 11135 89 84 841 096

2003 1212 9 466 12 827 160 81 991 661

2002 1172 6 575 10 496 184 126 948 474

2001 1242 8 359 13 046 189 123 1044 303

2000 1470 10 814 17 336 197 142 1394 572

1999 1653 10 029 16 735 465 284 1291 987

1998 1743 11 383 19 800 727 505 1737 026
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 97 515 854 9 2 22 286

2 000 - 5000 313 862 1608 10 7 84 190

5000 - 20 000 547 3632 4 327 142 56 282 303

20 000 - 50 000 214 742 1184 5 4 137 782

50 000 - 100 000 63 469 652 1 0 94 700

100 000 und mehr 262 3259 3795 290 68 457 875
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7. Baugenehmigungen fiir neue Wohngebaude nach Gebaudearten und Haustypen, ohne Wohnheime

Jahr 2018
Wohnungen Durchschnittliche
. x . N Veranschlagte | veranschlagte
Gth;aul;(tjeart Gebaude Rauminhalt  Nutzflache insgesamt Wohnfliche Kosten 9 Kosten je gz
yp Wohnflache
Anzahl 1000 m? 100 m? Anzahl 100 m? 1000 € €

Wohngebaude mit 1 Wohnung 3 561 2571 996 3 561 5020 766 666 15627
dav. Einzelhaus 3307 2413 941 3307 4671 721 696 1545
Doppelhaus 164 102 28 164 230 29 596 1285
Reihenhaus 73 47 21 73 100 12771 1273
sonstiger Haustyp 17 9 6 17 19 2603 1400
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 145 53 262 280 40 863 1462
dav. Einzelhaus 107 120 47 214 226 32785 1448
Doppelhaus 10 11 2 20 25 3608 1443
Reihenhaus 6 7 2 12 13 2343 1742
sonstiger Haustyp 8 7 2 16 15 2127 1446
Wohngebaude mit 3 und mehr Wohnungen 444 3180 1743 6 874 5597 903 246 1614
dav. Einzelhaus 185 895 502 2152 1677 256 897 1532
Doppelhaus 4 7 3 17 15 2042 1321
Reihenhaus 73 562 253 1236 1025 141 494 1380
sonstiger Haustyp 182 1715 984 3469 2880 502 813 1746
Wohngebaude insgesamt 4136 5895 2791 10 697 10 897 1710 775 1570
dav. Einzelhaus 3599 3427 1490 5673 6 574 1011378 1538
Doppelhaus 178 120 33 201 271 35 246 1302
Reihenhaus 152 616 276 1321 1139 156 608 1375
sonstiger Haustyp 207 1732 992 3 502 2913 507 543 1742

dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 1314 696 2 666 2448 370738 1514
dav. Einzelhaus 84 412 255 913 797 126 990 1594
Doppelhaus 1 1 - 3 3 342 1244
Reihenhaus 28 213 92 431 412 49 559 1203
sonstiger Haustyp 86 687 350 1319 1237 193 847 1567
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8. Durchschnittliche veranschlagte Kosten fiir neue Wohngebaude ab 2000 nach Gebdudearten und Haustypen, ohne Wohnheime

Jahr 2018
1 Wohnung 2 Wohnungen
Jahr Insgesamt sonstiger
zusammen Einzelhaus Doppelhaus Reihenhaus zusammen Einzelhaus
Haustyp
€ je m? Wohnflache

2000 1145 1162 1233 1028 964 997 1156 1164
2001 1142 1169 1221 1057 931 1117 1133 1137
2002 1131 1144 1172 1034 975 1022 1086 1091
2003 1131 1136 1161 1000 998 1101 1095 1088
2004 1110 1118 1132 1070 957 987 1061 1066
2005 1073 1086 1098 975 984 1014 1042 1058
2006 1075 1088 1101 947 873 1254 1061 1065
2007 1102 1107 1125 954 984 1095 992 1004
2008 1107 1124 1134 1004 1084 943 1058 1075
2009 1160 1145 1160 1091 917 1259 1144 1158
2010 1152 1171 1182 1122 1005 938 1120 1135
2011 1196 1211 1222 1086 1124 1195 1132 1150
2012 1241 1275 1279 1292 1114 1406 1252 1253
2013 1 304 1329 1347 1139 1109 1317 1308 1307
2014 1320 1377 1398 1158 1169 1218 1 305 1331
2015 1335 1411 1428 1341 1125 1266 1338 1348
2016 1388 1456 1474 1331 1138 1315 1443 1414
2017 1417 1485 1504 1323 1189 1309 1476 1488
2018 1570 1527 1545 1285 1273 1400 1462 1448
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Jahr 2018
Davon mit
2 Wohnungen 3 und mehr Wohnungen
Doppelhaus Reihenhaus sonstiger zusammen Einzelhaus Doppelhaus Reihenhaus sonstiger Jahr
Haustyp Haustyp
€ je m? Wohnflache

1054 1106 1275 1089 1066 1153 1090 1120 2000
1049 1144 1162 1037 981 858 912 1171 2001
957 1126 1115 1102 1126 1011 1074 1080 2002
1048 1402 1151 1132 1152 979 1110 1121 2003
1081 778 1318 1102 965 1098 995 1316 2004
771 901 932 987 981 1172 797 1091 2005
1028 1112 940 995 949 629 900 1098 2006
697 1031 1003 1113 925 853 1289 1098 2007
609 932 1137 1057 982 975 1146 1081 2008
987 1199 1023 1190 1159 1049 1297 1151 2009
928 1004 1115 1088 1043 2039 922 1119 2010
834 1168 1033 1167 1046 761 1407 1197 2011
1207 1047 1495 1150 1179 1377 1200 1075 2012
1292 1424 1297 1254 1238 1097 1102 1327 2013
1167 1182 1200 1247 1266 1824 1036 1283 2014
1048 1561 1484 1217 1176 1503 1391 1173 2015
1536 1205 1831 1 300 1267 934 1212 1393 2016
1276 1388 1687 1348 1299 995 1249 1451 2017
1443 1742 1446 1614 1532 1321 1380 1746 2018
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9. Baugenehmigungen fiir neue Wohn- und Nichtwohngeb&aude nach Gebaudearten und Art der Beheizung

Jahr 2018
Davon mit tiberwiegender Beheizung durch
Gebaud - - - i - i
Gebaudeart ebaude Fern-heizung Bl.ock Zeptral Etggen Englraum kgme
heizung heizung heizung heizung Heizung
Anzahl
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung 3 561 54 37 3423 12 29 6
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 3 3 123 2 - -
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 444 216 34 190 3 1 -
Wohnheime 7 2 2 3 - - -
Wohngebaude insgesamt 4143 275 76 3739 17 30 6
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 97 15 86 1 - -
Prozent
Wohngebaude mit 1 Wohnung 100 1,5 1,0 96,1 0,3 0,8 0,2
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 100 2,3 2,3 93,9 1,5 - -
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 100 48,6 7,7 42,8 0,7 0,2 -
Wohnheime 100 28,6 28,6 42,9 - - -
Wohngebiaude insgesamt 100 6,6 1,8 90,2 0,4 0,7 0,1
dar. Wohngeb&ude mit Eigentums-
wohnungen 100 48,7 7,5 43,2 0,5 - -
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 26 11 1 12 - 2 -
Buro- und Verwaltungsgebaude 82 13 - 55 - 13 1
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 113 3 - 8 - 8 94
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1089 40 8 222 1 64 754
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 215 16 6 118 1 24 50
Handels- und Lagergebaude 348 15 1 70 - 22 240
Hotels und Gaststatten 22 4 1 12 - 4 1
Sonstige Nichtwohngebaude 186 37 4 75 - 24 46
Nichtwohngebaude insgesamt 1496 104 13 372 1 111 895
Prozent
Anstaltsgebaude 100 42,3 3,8 46,2 - 7,7 -
Buro- und Verwaltungsgebaude 100 15,9 - 67,1 - 15,9 1,2
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 100 2,7 - 7,1 - 7,1 83,2
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 100 3,7 0,7 20,4 0,1 59 69,2
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 100 7,4 2,8 54,9 0,5 11,2 23,3
Handels- und Lagergebaude 100 4,3 0,3 20,1 - 6,3 69,0
Hotels und Gaststatten 100 18,2 4,5 54,5 - 18,2 4,5
Sonstige Nichtwohngebaude 100 19,9 2,2 40,3 - 12,9 24,7
Nichtwohngebaude insgesamt 100 7,0 0,9 24,9 0,1 7,4 59,8
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10. Baugenehmigungen fiir neue Wohn- und Nichtwohngebaude nach Gebaudearten
und Art der vorwiegend verwendeten priméren Heizenergie

Jahr 2018
Davon mit Gberwiegende
Gebaude . 3 -
Gebaudeart Ol Gas Strom Fernwafme/ Geothermie Umwe.lt
Fernkalte thermie
Anzahl
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung 3 561 19 1274 68 54 609 1378
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 1 56 1 3 20 42
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 444 6 140 - 216 21 43
Wohnheime 7 - 5 - 2 - -
Wohngebiude insgesamt 4143 26 1475 69 275 650 1463
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 1 71 - 97 9 13
Prozent
Wohngebaude mit 1 Wohnung 100 0,5 35,8 1,9 1,5 17,1 38,7
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 100 0,8 42,7 0,8 2,3 15,3 32,1
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 100 1,4 31,5 - 48,6 4,7 9,7
Wohnheime 100 - 71,4 - 28,6 - -
Wohngebaude insgesamt 100 0,6 35,6 1,7 6,6 15,7 35,3
dar. Wohngeb&ude mit Eigentums-
wohnungen 100 0,5 35,7 - 48,7 4.5 6,5
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 26 - 9 2 11 1 2
Biiro- und Verwaltungsgebaude 82 1 31 15 13 3 12
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 113 - 8 2 3 - -
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1089 16 154 37 40 6 34
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 215 8 92 9 16 4 16
Handels- und Lagergebaude 348 6 41 17 15 2 13
Hotels und Gaststatten 22 - 9 4 4 - 3
Sonstige Nichtwohngebaude 186 3 40 19 37 3 18
Nichtwohngebéude insgesamt 1496 20 242 75 104 13 66
Prozent
Anstaltsgebaude 100 - 34,6 7,7 42,3 3,8 7,7
Biro- und Verwaltungsgebaude 100 1,2 37,8 18,3 15,9 3,7 14,6
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 100 - 7,1 1,8 2,7 - -
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 100 1,5 14,1 3,4 3,7 0,6 3,1
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 100 3,7 42,8 4,2 7,4 1,9 7,4
Handels- und Lagergebaude 100 1,7 11,8 4,9 4,3 0,6 3,7
Hotels und Gaststatten 100 - 40,9 18,2 18,2 - 13,6
Sonstige Nichtwohngebaude 100 1,6 21,5 10,2 19,9 1,6 9,7
Nichtwohngebdude insgesamt 100 1,3 16,2 5,0 7,0 0,9 4.4
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Jahr 2018
:r Verwendung von ... als Heizenergie
Solarthermie Holz Blogasl gonstlge sonstlge keine Energie Gebaudeart
Biomethan Biomasse Energie
Anzahl
Wohnbau
28 103 - 8 14 6 = Wohngebaude mit 1 Wohnung
1 7 - - - - | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
1 10 - 4 3 - | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
- - - - - - | Wohnheime
30 120 - 12 17 6 = Wohngebaude insgesamt
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
- 7 - - 1 - wohnungen
Prozent
0,8 2,9 - 0,2 0,4 0,2 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
0,8 53 - - - - | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
0,2 2,3 - 0,9 0,7 - | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
- - - - - - | Wohnheime
0,7 2,9 - 0,3 0,4 0,17 | Wohngebéaude insgesamt
dar. Wohngebdude mit Eigentums-
- 3,6 - - 0,5 - wohnungen
Nichtwohnbau
- 1 - - - - | Anstaltsgebaude
- 3 - - 3 1 | Buro- und Verwaltungsgebaude
- 6 - - - 94 | Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
1 30 1 1 15 754 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
1 14 - 1 4 50 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
- 5 1 - 8 240 Handels- und Lagergebaude
- - - - 1 1 Hotels und Gaststatten
- 14 - - 6 46 | Sonstige Nichtwohngebaude
1 54 1 1 24 895 | Nichtwohngebaude insgesamt
Prozent
- 3,8 - - - - | Anstaltsgebaude
- 3,7 - - 3,7 1,2 | Biro- und Verwaltungsgebaude
- 53 - - - 83,2 Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
0,1 2,8 0,1 0,1 1,4 69,2 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
0,5 6,5 - 0,5 1,9 23,3 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
- 1,4 0,3 - 2,3 69,0 Handels- und Lagergebaude
- - - - 4,5 4,5 Hotels und Gaststatten
- 7,5 - - 32 24,7 | Sonstige Nichtwohngebaude
0,1 3,6 0,1 0,1 1,6 59,8 | Nichtwohngebiude insgesamt
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11. Baugenehmigungen fiir neue Wohn- und Nichtwohngebaude nach Gebaudearten
und Art der vorwiegend verwendeten sekundéren Heizenergie

Jahr 2018
Davon mit Gberwiegende
Gebaude . 3 -
Gebaudeart Ol Gas Strom Fernwafme/ Geothermie Umwe!t
Fernkalte thermie
Anzahl
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung 3 561 - 45 753 - 20 37
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 2 - 23 - 1 1
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 444 - 19 47 3 2 7
Wohnheime 7 - - 1 - - -
Wohngebiaude insgesamt 4143 2 64 824 3 23 45
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 - 5 23 1 2 5
Prozent
Wohngebaude mit 1 Wohnung 100 - 1,3 21,1 - 0,6 1,0
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 100 1,5 - 17,6 - 0,8 0,8
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 100 - 4,3 10,6 0,7 0,5 1,6
Wohnheime 100 - - 14,3 - - -
Wohngebiude insgesamt 100 0,0 1,5 19,9 0,1 0,6 1,1
dar. Wohngeb&ude mit Eigentums-
wohnungen 100 - 2,5 11,6 0,5 1,0 2,5
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 26 - 3 - - - -
Biiro- und Verwaltungsgebaude 82 1 2 16 - 2 1
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 113 - - 4 - 1 -
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1089 3 10 62 - 1 16
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 215 3 7 33 - 1 6
Handels- und Lagergebaude 348 - 3 21 - - 7
Hotels und Gaststatten 22 - - 3 - - 1
Sonstige Nichtwohngebaude 186 - 8 23 - 2 3
Nichtwohngebéude insgesamt 1496 4 23 105 - 6 20
Prozent
Anstaltsgebaude 100 - 11,5 - - - -
Biiro- und Verwaltungsgebaude 100 1,2 2,4 19,5 - 2,4 1,2
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 100 - - 3,5 - 0,9 -
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 100 0,3 0,9 57 - 0,1 1,5
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 100 1,4 3,3 15,3 - 0,5 2,8
Handels- und Lagergebaude 100 - 0,9 6,0 - - 2,0
Hotels und Gaststatten 100 - - 13,6 - - 4,5
Sonstige Nichtwohngebaude 100 - 4,3 12,4 - 1,1 1,6
Nichtwohngebdude insgesamt 100 0,3 1,5 7,0 - 0,4 1,3
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Jahr 2018
:r Verwendung von ... als Heizenergie
Solarthermie Holz Blogasl gonstlge sonstlge keine Energie Gebaudeart
Biomethan Biomasse Energie
Anzahl
Wohnbau
508 660 - 10 129 1399 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
26 22 - 1 1 54 | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
44 13 - 1 77 231 | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
1 - - - 1 4 | Wohnheime
579 695 - 12 208 1688 | Wohngebaude insgesamt
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
24 9 - 1 26 103 wohnungen
Prozent
14,3 18,5 - 0,3 3,6 39,3 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
19,8 16,8 - 0,8 0,8 41,2 | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
9,9 2,9 - 0,2 17,3 52,0 | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
14,3 - - - 14,3 57,1 | Wohnheime
14,0 16,8 - 0,3 5,0 40,7 | Wohngebaude insgesamt
dar. Wohngebdude mit Eigentums-
12,1 4,5 - 0,5 13,1 51,8 wohnungen
Nichtwohnbau
1 2 - - 4 16 | Anstaltsgebaude
6 2 - - 9 43 | Buro- und Verwaltungsgebaude
1 - 2 - 4 101 | Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
17 10 - 1 40 929 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
11 3 - 1 21 129 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
2 - - - 12 303 Handels- und Lagergebaude
2 1 - - 5 10 Hotels und Gaststatten
8 5 - - 21 116 | Sonstige Nichtwohngebaude
33 19 2 1 78 1205 | Nichtwohngebaude insgesamt
Prozent
3,8 7,7 - - 15,4 61,5 | Anstaltsgebaude
7,3 2,4 - - 11,0 52,4 | Biro- und Verwaltungsgebaude
0,9 - 1,8 - 3,5 89,4 | Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
1,6 0,9 - 0,1 3,7 85,3 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
5,1 1,4 - 0,5 9,8 60,0 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
0,6 - - - 3,4 87,1 Handels- und Lagergebaude
9,1 4,5 - - 22,7 45,5 Hotels und Gaststatten
4,3 2,7 - - 11,3 62,4 | Sonstige Nichtwohngebaude
2,2 1,3 0,1 0,1 5,2 80,5 | Nichtwohngebaude insgesamt
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12. Baugenehmigungen und veranschlagte Kosten fiir neue Wohn- und Nichtwohngebaude
nach Gebéaudearten und liberwiegend verwendetem Baustoff

Jahr 2018
Gebaude
Leicht- .
Gebéaudeart insgesamt|  Stahl Stahl- Ziegel Kalksand-) Poren- | oy Holz | Sonstiger
beton stein beton . Baustoff
Bims
Anzahl
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung 3 561 - 142 1116 240 1303 88 636 36
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 131 - 6 48 10 34 3 28 2
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 444 - 134 93 158 40 8 4 7
Wohnheime 7 - - 1 5 - - 1 -
Wohngebaude insgesamt 4143 - 282 1258 413 1377 99 669 45
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 199 - 60 34 83 13 4 1 4
Prozent
Wohngebaude mit 1 Wohnung 100 - 4,0 31,3 6,7 36,6 2,5 17,9 1,0
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 100 - 4,6 36,6 7,6 26,0 2,3 21,4 1,5
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 100 - 30,2 20,9 35,6 9,0 1,8 0,9 1,6
Wohnheime 100 - - 14,3 71,4 - - 14,3 -
Wohngebaude insgesamt 100 - 6,8 30,4 10,0 33,2 2,4 16,1 1,1
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 100 - 30,2 17,1 41,7 6,5 2,0 0,5 2,0
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 26 2 8 3 8 3 - 2 -
Biro- und Verwaltungsgebaude 82 24 19 15 5 7 1 7 4
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 113 43 12 11 3 3 - 25 16
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1089 324 219 205 37 89 2 185 28
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 215 92 70 15 7 19 2 9 1
Handels- und Lagergebaude 348 168 49 36 7 16 - 52 20
Hotels und Gaststatten 22 2 6 2 1 2 - 7 2
Sonstige Nichtwohngebaude 186 31 44 31 23 14 - 39 4
Nichtwohngebéude insgesamt 1496 424 302 265 76 116 3 258 52
Prozent
Anstaltsgebaude 100 7,7 30,8 11,5 30,8 11,5 - 7,7 -
Biiro- und Verwaltungsgebaude 100 29,3 23,2 18,3 6,1 8,5 1,2 8,5 4,9
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 100 38,1 10,6 9,7 2,7 2,7 - 22,1 14,2
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 100 29,8 20,1 18,8 3,4 8,2 0,2 17,0 2,6
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 100 42,8 32,6 7,0 3,3 8,8 0,9 4,2 0,5
Handels- und Lagergebaude 100 48,3 14,1 10,3 2,0 4,6 - 14,9 5,7
Hotels und Gaststatten 100 9,1 27,3 9,1 4,5 9,1 - 31,8 9,1
Sonstige Nichtwohngebaude 100 16,7 23,7 16,7 12,4 7,5 - 21,0 2,2
Nichtwohngebiude insgesamt 100 28,3 20,2 17,7 5,1 7,8 0,2 17,2 3,5
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Jahr 2018
Veranschlagte Kosten
Leicht- .
insgesamt|  Stahl Stahl- Ziegel Kalksand-| Poren- | Holz | Sonstiger Gebéaudeart
beton stein beton . Baustoff
Bims
1000 €
Wohnbau
766 666 - 35773 256 004 52651 269715 19118 125705 7 700 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
40 863 - 2 166 15476 2688 11 514 945 7 604 470 | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
903 246 - 374885 102476 340623 53 093 21248 3169 7 752 | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
19 033 - - 1585 16 533 - - 915 - | Wohnheime
1729 808 - 412824 375541 412495 334322 41311 137393 15922 | Wohngebéude insgesamt
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
370738 - 155542 39243 142946 23 203 7113 263 2428 wohnungen
Prozent
100 - 4,7 33,4 6,9 35,2 2,5 16,4 1,0 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
100 - 53 37,9 6,6 28,2 2,3 18,6 1,2 | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
100 - 41,5 11,3 37,7 5,9 2,4 0,4 0,9 | Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen
100 - - 8,3 86,9 - - 4,8 - | Wohnheime
100 - 23,9 21,7 23,8 19,3 2,4 7,9 0,9 @ Wohngebaude insgesamt
dar. Wohngeb&ude mit Eigentums-
100 - 42,0 10,6 38,6 6,3 1,9 0,1 0,7 wohnungen
Nichtwohnbau
86 072 692 51661 12 372 12 185 8 453 - 709 - | Anstaltsgebaude
104 161 13 496 69 093 10 169 5106 2 367 350 2832 748 | Biro- und Verwaltungsgebaude
26 955 9276 7 806 3159 484 330 - 1636 4 264 | Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
614246 134100 392633 37 196 12 017 13 694 420 21670 2516 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
309 969 63278 231631 2222 5635 5207 420 1506 70 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
213 848 61609 113769 25505 3071 5730 - 2 551 1613 Handels- und Lagergebaude
40 223 134 20 243 3398 280 610 - 14 848 710 Hotels und Gaststatten
247 702 16292 155 337 24 315 36 332 4937 - 10 300 189 | Sonstige Nichtwohngebaude
1079136 173856 676 530 87 211 66 124 29 781 770 37 147 7717 | Nichtwohngebdude insgesamt
Prozent
100 0,8 60,0 14,4 14,2 9,8 - 0,8 - | Anstaltsgebaude
100 13,0 66,3 9,8 4,9 2,3 0,3 2,7 0,7 | Buro- und Verwaltungsgebaude
100 34,4 29,0 11,7 1,8 1,2 - 6,1 15,8 Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
100 21,8 63,9 6,1 2,0 2,2 0,1 3,56 0,4 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
100 20,4 74,7 0,7 1,8 1,7 0,1 0,5 0,0 dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
100 28,8 53,2 11,9 1,4 2,7 - 1,2 0,8 Handels- und Lagergebaude
100 0,3 50,3 8,4 0,7 1,5 - 36,9 1,8 Hotels und Gaststatten
100 6,6 62,7 9,8 14,7 2,0 - 4,2 0,17 | Sonstige Nichtwohngebaude
100 16,1 62,7 8,1 6,1 2,8 0,1 3,4 0,7  Nichtwohngebaude insgesamt
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13. Baufertigstellungen insgesamt nach Gebdudearten und Bauherren

Jahr 2018
Gebaudeart Gebiude | Nutzfiache ~ vonnungen Wohnraume = Yeranschlagte
Bauherr insgesamt Wohnflache Kosten
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 €
Wohnbau
Wohngebaude mit 1 Wohnung X X X X
Wohngebaude mit 2 Wohnungen X X X X
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen X X X X
Wohnheime 39 0 1 066 308 1279 33755
Wohngebaude insgesamt 6 377 810 9 247 10 496 40 103 1628 702
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 451 -41 1844 1982 7310 265726
Offentliche Bauherren 66 26 135 126 348 25398
Unternehmen 1023 236 4 558 4130 14 977 631 823
dav. Wohnungsunternehmen 841 197 3425 3318 11786 511 890
Immobilienfonds 23 2 201 172 789 30 268
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 159 36 932 641 2 402 89 665
Private Haushalte 5 256 704 4 435 6 157 24 515 955 919
Organisationen ohne Erwerbszweck 32 -156 119 83 263 15 562
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 62 275 126 35 185 49 994
Biro- und Verwaltungsgebaude 177 412 6 16 31 102 143
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 147 520 16 20 69 28 623
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 1241 5878 85 60 198 490 474
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 284 2578 17 16 54 213 867
Handels- und Lagergebaude 480 2433 70 47 160 206 589
Hotels und Gaststatten 77 128 5 2 3 26 046
Sonstige Nichtwohngebaude 381 1210 -2 -13 -27 347 528
Nichtwohngebéude insgesamt 2008 8 295 231 117 456 1018 762
Offentliche Bauherren 295 1130 -44 -34 -98 327 931
Unternehmen 1008 6 262 167 104 370 565 115
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 115 511 12 13 41 26 200
Produzierendes Gewerbe 324 2 846 7 6 25 216 180
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniberm. 569 2905 148 85 304 322 735
dar. Immobilienfonds 21 103 - - - 12 333
Private Haushalte 602 640 26 31 89 75058
Organisationen ohne Erwerbszweck 103 263 82 17 95 50 658
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14. Baufertigstellungen fiir neue Wohn- und Nichtwohngebdude nach Geb&audearten und Bauherren

Jahr 2018
Gebsudeart Gebsude | Rauminhalt Nutzfliche — VoMMUN@eN 1\ horaume  Veranschiagte
Bauherr | insgesamt | Wohnfléche Kosten
Anzahl 1000 m? 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 1000 €
Wohnbau
Wohngeb&ude mit 1 Wohnung 3 205 2 286 909 3205 4 475 18 576 661 863
Wohngebaude mit 2 Wohnungen 139 161 68 278 316 1322 45478
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 278 1833 903 3786 3383 13212 463 369
Wohnheime 20 118 69 847 238 932 26 417
Wohngebaude insgesamt 3642 4 398 1949 8116 8413 34 042 1197 127
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 176 739 392 1426 1384 5497 183 177
Offentliche Bauherren 11 40 26 140 98 302 11223
Unternehmen 412 1751 813 4 068 3272 12 887 435 951
dav. Wohnungsunternehmen 333 1409 650 3233 2642 10 324 341 239
Immobilienfonds 10 85 9 193 157 736 28718
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 69 256 154 642 472 1827 65 994
Private Haushalte 3210 2576 1093 3839 4998 20 690 739712
Organisationen ohne Erwerbszweck 9 31 16 69 45 163 10 241
Nichtwohnbau
Anstaltsgebaude 13 122 247 104 31 134 29 092
Biro- und Verwaltungsgebaude 52 151 297 13 17 61 48 444
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 104 334 504 - - - 19 405
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 776 3953 5352 14 15 53 348 647
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 152 1957 2285 5 6 21 155 488
Handels- und Lagergebaude 287 1661 2 247 6 7 21 137 339
Hotels und Gaststatten 13 41 113 - - - 17 756
Sonstige Nichtwohngebaude 149 648 1012 31 19 63 196 486
Nichtwohngebaude insgesamt 1094 5207 7412 162 82 311 642 074
Offentliche Bauherren 124 630 954 - - - 193 002
Unternehmen 558 4163 5640 72 60 189 381119
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 85 331 494 - - - 18 667
Produzierendes Gewerbe 202 2 062 2482 3 2 12 161 011
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniiberm. 271 1770 2 664 69 57 177 201 441
dar. Immobilienfonds 5 32 88 - - - 9600
Private Haushalte 375 300 573 12 13 44 35954
Organisationen ohne Erwerbszweck 37 115 245 78 9 78 31999
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15. DurchschnittsgroBen und Durchschnittskosten von Baufertigstellungen fiir neue Wohngebaude

nach Gebaudearten und Bauherren
Jahr 2018

Wohnflache je Veranschlagte Kosten je
Ggii%i?frt Gebaude Wohnung Gebaude Wohnung Wohrr:‘IZéche
m? 1000 € €

Wohngebaude mit 1 Wohnung 140 140 207 207 1479

Wohngebaude mit 2 Wohnungen 227 114 327 164 1440

Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen 1217 89 1667 122 1370

Wohnheime 1192 28 1321 31 1108

Wohngebaude insgesamt 231 104 329 148 1423
dar. Wohngebaude mit Eigentums-

wohnungen 786 97 1041 128 1324

Offentliche Bauherren 889 70 1020 80 1148

Unternehmen 794 80 1058 107 1332

dav. Wohnungsunternehmen 793 82 1025 106 1292

Immobilienfonds 1575 82 2872 149 1823
sonstige Unternehmen (ohne

Wohnungsunternehmen) 685 74 956 103 1397

Private Haushalte 156 130 230 193 1480

Organisationen ohne Erwerbszweck 498 65 1138 148 2284
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16. DurchschnittsgroBen und Durchschnittskosten von Baufertigstellungen fiir neue Nichtwohngebaude

nach Gebaudearten und Bauherren
Jahr 2018

Nutzflache | Umbauter Raum Veranschlagte Kosten je
Gebaudeart . i . 2 N
Bauherr je Gebaude Gebdude Nutz::éche Rauginhalt
m2 \ m? 1000 €

Anstaltsgebaude 1897 9 349 2238 1180 239

Buro- und Verwaltungsgebaude 570 2908 932 1633 320

Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 485 3207 187 385 58

Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 690 5094 449 651 88

dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 1503 12 877 1023 681 79

Handels- und Lagergebaude 783 5787 479 611 83

Hotels und Gaststatten 867 3175 1 366 1575 430

Sonstige Nichtwohngebaude 679 4 351 1319 1941 303

Nichtwohngebdude insgesamt 677 4760 587 866 123

Offentliche Bauherren 769 5083 1556 2023 306

Unternehmen 1011 7 460 683 676 92

dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 581 3889 220 378 56

Produzierendes Gewerbe 1229 10 208 797 649 78
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,

Verkehr und Nachrichteniiberm. 983 6 532 743 756 114

dar. Immobilienfonds 1765 6475 1920 1088 297

Private Haushalte 153 799 96 628 120

Organisationen ohne Erwerbszweck 661 3104 865 1308 279
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Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Wohnungen
Landkreis Gebaude Nutzflache . . Veranschlagte
Land insgesamt Wohnflache Kosten

Gemeindegroltenklasse Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? 1000 €
Chemnitz, Stadt 404 368 513 585 160 835
Erzgebirgskreis 800 620 625 724 163 813
Mittelsachsen 754 660 376 583 158 397
Vogtlandkreis 747 821 309 482 135 531
Zwickau 555 586 307 472 131796
Dresden, Stadt 911 1547 2233 2135 563 944
Bautzen 549 993 427 540 155 620
Gorlitz 287 180 214 235 78 907
MeilRen 770 1005 494 655 200 463
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 567 585 585 669 181 627
Leipzig, Stadt 878 982 2314 2199 442 089
Leipzig 662 472 614 756 162 454
Nordsachsen 501 287 467 580 111 988
Sachsen 2018 8 385 9106 9 478 10 613 2 647 464

2017 8362 10 082 9 381 10 147 2724 522

2016 9820 13612 10 185 11 508 2 836 106

2015 8112 9134 7795 8 877 2195 105

2014 9 067 13611 7 190 9122 2413 608

2013 8 581 11 301 5779 7 494 2185 890

2012 7734 11 849 5240 6579 2102733

2011 7 835 11 470 5371 6 379 1925 952

2010 7 198 9961 4429 5744 1778 872

2009 7 611 11 931 4689 5 691 1879 071

2008 8310 13 485 5258 6 633 1926 412

2007 8993 13218 5023 6910 2062737

2006 10 109 10 532 6 484 8285 1947 038

2005 10 177 10 495 7173 8 859 2131722

2004 11 593 17 496 8 396 10 320 2989 099

2003 10 098 12 033 8363 9529 2 485 286

2002 11 298 13576 10 198 11 039 2745 365

2001 12 937 17 665 12916 13495 3286 019

2000 18 026 20 572 23716 21 542 4752873

1999 19 676 21 946 27 875 24 350 5641 599

1998 19 543 28 404 35419 28 891 6 503 834
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 377 289 218 309 60 551

2 000 - 5000 1504 1164 1076 1332 285916

5000 - 20 000 279 3373 2135 2698 696 910

20 000 - 50 000 1220 1101 862 1123 355728

50 000 - 100 000 297 282 127 234 81491

100 000 und mehr 2193 2897 5 060 4918 1166 868
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18. Baufertigstellungen fiir neue Wohngebaude nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt ) Darunter mit 1 und 2 Wohnungen . Wohnungen Veranschlagte
Landkreis Gebaude . . Rauminhalt | . .
Land Gebaude | Wohnungen | Wohnflache insgesamt | Wohnflache Kosten
GemeindegroRenklasse Anzahl 100m? | 1000m>  Anzahl | 100 m? 1000 €
Chemnitz, Stadt 165 141 146 207 229 377 435 64 497
Erzgebirgskreis 356 338 359 467 303 499 585 83 697
Mittelsachsen 291 281 290 399 240 366 461 68 176
Vogtlandkreis 244 239 253 342 200 290 366 54 197
Zwickau 245 234 240 338 220 327 416 64 829
Dresden, Stadt 379 270 280 409 942 2103 1810 254 548
Bautzen 276 267 282 382 229 365 447 63 793
Gorlitz 111 107 111 154 97 157 185 24 955
MeiRen 282 269 277 381 237 390 471 70 622
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 287 274 287 379 270 445 529 80 426
Leipzig, Stadt 313 256 265 388 873 1925 1589 200 337
Leipzig 395 384 402 551 321 481 632 100 084
Nordsachsen 298 284 291 394 236 391 487 66 966
Sachsen 2018 3642 3344 3483 4791 4398 8116 8413 1197 127

2017 3 591 3320 3465 4729 4017 7 338 7 750 1059 679

2016 4 301 4 004 4196 5751 4641 7 891 8 831 1189 216

2015 3287 3047 3204 4342 3510 6177 6 740 885 527

2014 3 651 3426 3633 4975 3594 6121 6 892 886 595

2013 3213 3071 3239 4411 2914 4 553 5495 688 458

2012 2927 2793 2935 4010 2751 4424 5102 617 559

2011 2878 2792 2932 3950 2440 3975 4 599 533 014

2010 2524 2441 2591 3454 2098 3108 3931 460 246

2009 2539 2 467 2620 3440 2080 3175 3924 445614

2008 2940 2 845 3037 3888 2438 3858 4526 516 519

2007 3412 3329 3558 4 557 2688 4159 5028 551 676

2006 4 455 4 336 4 592 5783 3396 5290 6 346 701787

2005 4676 4 555 4934 5937 3443 5505 6423 723 381

2004 5653 5484 5980 7 098 4296 7107 7 936 924 607

2003 4932 4751 5241 6 199 3863 6 599 7138 824 571

2002 5721 5494 6 156 7 136 4 547 7833 8 360 982 310

2001 6720 6 348 7 093 8 148 5540 10 084 10 266 1202 157

2000 10 195 9539 10 754 12 056 8 699 17 045 16 154 1924 523

1999 10 826 9 946 11 481 12 608 10 052 20 066 18 409 2237 837

1998 11784 10 253 12 027 13169 12975 28 025 23683 2919 410
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 179 179 182 246 133 182 246 35643

2000 - 5000 695 679 714 952 549 854 1059 154 115

5000 - 20 000 1346 1292 1345 1824 1127 1772 2204 327 445

20 000 - 50 000 463 431 452 624 447 758 883 132 307

50 000 - 100 000 102 96 99 141 98 145 186 28 235

100 000 und mehr 857 667 691 1003 2043 4 405 3834 519 382
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19. Baufertigstellungen fiir neue Nichtwohngebaude nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Wohnungen
Landkreis Gebaude Rauminhalt Nutzflache . . Veranschlagte
Land insgesamt Wohnflache Kosten

Gemeindegroftenklasse Anzahl 1,000 m? 100 m? Anzahl 100 m? 1000 €
Chemnitz, Stadt 45 206 307 - - 42 198
Erzgebirgskreis 90 263 383 60 10 26 794
Mittelsachsen 122 344 554 - - 44 030
Vogtlandkreis 124 399 590 - - 33 608
Zwickau 68 388 427 - - 22 863
Dresden, Stadt 89 665 1133 36 37 165 070
Bautzen 74 816 863 4 4 48 575
Gorlitz 51 179 264 22 4 18 729
MeiRen 153 720 903 2 2 63 151
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 68 351 502 1 1 44 291
Leipzig, Stadt 82 497 839 3 5 89 200
Leipzig 70 226 393 34 19 23 626
Nordsachsen 58 153 251 - - 19 939
Sachsen 2018 1094 5207 7412 162 82 642 074

2017 1063 6438 8 999 278 111 872788

2016 1186 6 254 9193 204 104 824 778

2015 1080 4 966 7715 124 41 619 912

2014 1216 6 890 10 318 59 41 743 602

2013 1233 7 750 10 433 87 56 817 479

2012 1103 6 726 9825 190 79 795 134

2011 1206 7021 9938 143 76 680 998

2010 1121 5268 8 579 32 39 638 068

2009 1120 7 489 10 460 50 37 797 074

2008 1269 8215 11077 49 59 694 392

2007 1311 8224 10 991 35 32 825 661

2006 1258 5355 8511 91 87 549 541

2005 1093 5620 8343 124 95 675 504

2004 1179 11 045 14 667 196 100 1289 862

2003 1055 6 203 9749 117 108 891 831

2002 1033 7 308 10 909 197 91 958 685

2001 1235 9015 14 199 158 126 1059 085

2000 1474 9892 16 636 448 295 1376 047

1999 1542 9825 16 842 527 384 1562 660

1998 1603 12 791 21423 983 598 1851488
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 55 174 229 - - 10 775

2000 - 5000 248 501 865 25 7 59 801

5000 - 20 000 384 2390 2 845 90 25 183 096

20 000 - 50 000 162 549 871 8 8 72915

50 000 - 100 000 29 226 322 - - 19 019

100 000 und mehr 216 1368 2279 39 42 296 468
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20. Baufertigstellungen insgesamt nach der Raumstruktur sowie Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisiroio Stadt .Wohnungen Davon mit ... Wohnraumen
- in Wohn- und 7 und mehr
Landkrsis Nichtwohn- 1 2 3 4 5 5
' Larld gebauden Wohnungen | Wohnraume
Gemeindegrofenklasse
Anzahl

Chemnitz, Stadt 513 119 48 -8 69 153 63 69 594
Erzgebirgskreis 625 79 46 60 99 124 147 70 576
Mittelsachsen 376 -57 34 8 56 127 104 104 837
Vogtlandkreis 309 21 3 -1 31 88 85 82 638
Zwickau 307 6 -1 -14 52 115 61 88 713
Dresden, Stadt 2233 226 261 485 556 416 186 103 828
Bautzen 427 19 23 59 63 109 66 88 774
Gorlitz 214 87 2 -17 28 44 21 49 392
MeilRen 494 -2 111 37 49 108 93 98 831
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 585 31 61 95 79 144 106 69 564
Leipzig, Stadt 2314 420 435 532 409 262 135 121 942
Leipzig 614 -20 125 59 70 156 108 116 952
Nordsachsen 467 19 31 55 72 137 77 76 603
Sachsen 2018 9478 948 1179 1350 1633 1983 1252 1133 9244

2017 9 381 1193 1452 932 1549 1 864 1311 1080 8619

2016 10 185 1101 939 1302 1530 2241 1700 1372 10 888

2015 7795 613 1076 1035 1113 1672 1202 1084 9208

2014 7 190 458 594 467 1184 1762 1455 1270 10 292

2013 5779 625 538 526 367 1432 1112 1179 9313

2012 5240 806 376 48 633 1328 984 1065 8 526

2011 5371 643 466 488 415 1326 1006 1027 7 962

2010 4429 115 455 516 448 1126 883 886 6914

2009 4 689 621 573 374 287 1182 821 831 6 356

2008 5258 220 372 712 545 1521 924 964 7 385

2007 5023 14 309 381 465 1609 1085 1160 9 091

2006 6 484 37 329 313 929 2100 1363 1413 11 038

2005 7173 196 298 382 1054 2376 1462 1405 10 992

2004 8 396 226 444 761 1108 2707 1657 1493 11 820

2003 8 363 455 -18 1093 1518 2383 1524 1408 11216

2002 10 198 503 722 1179 1729 2 652 1764 1649 13 095

2001 12916 334 978 2214 2276 3106 2191 1817 14 430

2000 23716 822 2 506 5435 4318 5 247 2873 2515 20 085

1999 27 875 1148 3186 7 266 5475 5294 3042 2 464 19 484

1998 35419 1799 3890 10 317 7 877 5326 3504 2706 21791
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 218 7 4 8 28 58 58 55 467

2 000 - 5000 1076 99 59 75 151 250 223 219 1803

5000 - 20 000 2135 116 229 103 304 571 427 385 3144

20 000 - 50 000 862 -31 141 159 104 225 122 142 1142

50 000 - 100 000 127 -8 2 -4 12 48 38 39 324

100 000 und mehr 5060 765 744 1009 1034 831 384 293 2 364
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21. Erloschene Baugenehmigungen nach Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
isfrei Insgesamt . .
Krelefr:ZLereSi;adt (einschlief&licthaumaBnahmen) Errichtung neuer Gebaude
Land Gebaude Wohnungen Gebaude Rauminhalt Wohnungen Wohnflache
GemeindegroRenklasse Anzahl 1,000 m? Anzahl 100 m?

Chemnitz, Stadt 22 25 9 51 8 14
Erzgebirgskreis 42 20 23 38 16 17
Mittelsachsen 49 41 14 67 24 16
Vogtlandkreis 37 17 17 14 6 10
Zwickau 121 44 53 123 35 46
Dresden, Stadt 77 609 35 317 578 423
Bautzen 33 48 15 36 22 29
Gorlitz 46 15 13 257 1 2
MeilRen 24 25 12 13 13 14
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 52 56 22 34 27 25
Leipzig, Stadt 71 77 28 40 51 63
Leipzig 72 21 24 36 13 17
Nordsachsen 26 42 9 16 29 24
Sachsen 2018 672 1040 274 1041 823 700

2017 678 1372 344 1547 1133 967

2016 598 798 267 819 667 579

2015 749 737 330 1448 431 505

2014 725 683 305 853 516 435

2013 781 548 306 1036 549 453

2012 688 587 314 1193 416 393

2011 948 1205 451 1117 485 517

2010 945 765 451 834 490 560

2009 1028 896 520 915 669 707

2008 963 1029 484 925 779 727

2007 1186 1250 619 1058 996 984

2006 1230 1529 721 1297 1192 1096

2005 1190 1837 762 1190 1462 1295

2004 1585 2291 1120 1 806 1915 1764

2003 1642 3034 1141 2180 2426 2132

2002 1601 4019 1099 2150 3125 2 496

2001 1644 4326 1172 2162 3643 2 856

2000 1918 5516 1459 3173 4853 3653

1999 1265 4903 915 2462 4271 2913

1998 1117 5111 856 2888 4 589 3090
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 31 26 13 23 26 20

2 000 - 5000 111 62 49 327 24 33

5000 - 20 000 245 128 95 197 75 96

20 000 - 50 000 98 107 38 73 60 50

50 000 - 100 000 17 6 7 13 1 1

100 000 und mehr 170 711 72 408 637 500
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22. Bauiiberhang am 31. Dezember nach Bauzustand sowie Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Insgesamt
Landkreis (einschlieBlich BaumaRnahmen) zusammen
Gemeind::rr;')cfj?aenklasse Gebaude ’ Wohnungen = Wohnflache Gebaude Rauminhalt | Wohnungen | Wohnflache
Anzahl 100 m? Anzahl 1000 m? Anzahl 100 m?

Chemnitz, Stadt 910 1045 1678 390 934 904 1058
Erzgebirgskreis 1906 1286 1622 854 1547 929 1063
Mittelsachsen 1757 883 1261 830 2160 680 846
Vogtlandkreis 1068 493 723 455 1197 367 459
Zwickau 1475 1022 1275 649 2162 591 722
Dresden, Stadt 1 800 8 047 6 577 875 6 223 6 948 5396
Bautzen 1668 1447 1707 940 2098 1073 1193
Gorlitz 849 441 635 342 1176 276 336
MeilRen 1378 1094 1382 687 1524 782 912
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 1110 1045 1276 585 1254 689 827
Leipzig, Stadt 1563 7 304 5960 631 3909 5301 4 247
Leipzig 1744 1684 1903 1043 1450 1234 1455
Nordsachsen 1175 965 1212 690 1362 793 923
Sachsen 2018 18 403 26 756 27 211 8 971 26 997 20 567 19 437

2017 18613 25 350 26 397 9207 24 467 19 985 19 185

2016 17 456 21945 23 344 8 509 21534 16 645 16 553

2015 17 076 19 423 21199 8 363 21876 14 649 15 164

2014 15 897 16 567 18 717 7700 18 982 12 667 13 401

2013 15 863 14 026 16 564 7642 20 046 10 609 11 525

2012 15 825 11782 14721 7323 20 296 8 834 9883

2011 14 788 10 854 13472 6 826 19 156 7478 8 696

2010 14 196 10 631 12 452 6 525 17 849 6 694 7743

2009 13930 10 158 11915 6 435 16 286 6214 7334

2008 13 888 10 215 11 643 6 377 16 521 6 233 7277

2007 14 152 10 476 12 406 6 667 14 970 7150 8 006

2006 15480 11 596 14 180 7635 15 607 8 639 9611

2005 15734 12 244 14 669 7977 15904 9375 10 241

2004 17 103 15 277 17 106 8 871 15638 11 204 11 821

2003 18 231 18 056 19170 10 037 20917 13 746 13787

2002 17 848 19 970 20 009 9852 18 999 14 945 14 403

2001 19716 25 352 23883 11 494 21 855 19 085 17 757

2000 21859 31596 28 540 13 395 25 385 24 259 21899

1999 26 523 44 649 38 023 17 056 29776 34 252 29 555

1998 28739 53 128 43 521 18 580 33326 41 649 34711
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 789 447 638 400 590 324 424

2000 - 5000 3605 2 086 2 855 1839 3 661 1473 1901

5000 - 20 000 6 802 5205 6 280 3469 8 652 3 806 4 328

20 000 - 50 000 2220 2098 2 551 1141 2 356 1526 1766

50 000 - 100 000 714 524 672 226 673 285 318

100 000 und mehr 4273 16 396 14 215 1896 11 066 13 153 10 701
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Jahr 2018

Errichtung neuer Gebaude

darunter

Kreisfreie Stadt

noch nicht begonnen unter Dach (rohbaufertig) LaE;j:;els
Gebaude | Rauminhalt | Wohnungen | Wohnflache | Gebaude | Rauminhalt  Wohnungen Wohnflache Gemeindegrofienklasse
Anzahl 1000 m?® Anzahl 100 m? Anzahl 1000 m® Anzahl 100 m?
113 318 375 459 139 341 373 398 | Chemnitz, Stadt
241 586 263 264 132 345 201 210 | Erzgebirgskreis
284 1183 236 252 39 84 31 42 | Mittelsachsen
156 381 119 148 186 691 166 206 | Vogtlandkreis
189 428 143 170 149 733 135 181 | Zwickau
325 2 446 2098 1802 252 1541 2158 1617 | Dresden, Stadt
291 595 390 331 95 171 91 111 | Bautzen
101 642 65 85 39 107 34 49 | Gorlitz
219 544 212 249 227 552 216 274 | MeiRen
Séachsische Schweiz-
201 479 283 315 168 284 193 245 | Osterzgebirge
258 1082 1868 1470 182 1093 1304 950 | Leipzig, Stadt
225 376 293 288 38 29 35 48 | Leipzig
246 332 256 282 194 682 231 281 | Nordsachsen
2849 9 392 6 601 6117 1840 6 653 5168 4611 | Sachsen 2018
3647 10 252 7 931 7 391 1869 4 986 4 367 4134 2017
3557 9 650 7273 6785 1644 5567 3640 3763 2016
3951 10 379 6 638 6 547 2 056 6 608 4111 4198 2015
3072 7 626 5332 5484 1622 5628 3 061 3160 2014
3261 9185 4 546 4681 1825 5180 2683 3015 2013
3211 9 684 4124 4327 1671 4 490 2191 2397 2012
2810 9 268 3092 3397 1647 4994 1971 2311 2011
2780 8288 3003 3255 1442 3683 1342 1703 2010
3060 7 425 3213 3516 1290 3838 1195 1503 2009
3182 7579 3217 3568 1515 5282 1466 1799 2008
3091 6 268 3 506 3729 1811 3802 1965 2263 2007
3600 6 492 4448 4 660 1945 4 356 2049 2443 2006
4204 8721 5383 5587 1910 3797 2024 2393 2005
4 460 7 659 6274 6 303 2901 5434 3342 3726 2004
5256 8 168 7872 7 506 3190 9 265 4 058 4319 2003
5558 9 962 9401 8 669 2926 5837 3892 3987 2002
6242 11620 11 835 10 453 3490 6 531 4 855 4 866 2001
6 592 12213 14 156 12 049 4 541 8 897 6729 6 558 2000
8 445 15 606 18 847 15746 5569 9274 10 207 9111 1999
8 706 16 394 22 025 17 613 6 324 10 517 12 385 10 869 1998
Gemeinden von ... bis
unter ... Einwohner
116 240 75 96 73 91 57 89 unter 2 000
592 1958 420 500 270 450 200 276 2000 - 5000
1014 2242 1283 1233 540 2243 539 666 5000 - 20 000
350 828 380 439 324 721 455 516 20 000 - 50 000
81 278 102 117 60 174 82 99 50 000 - 100 000
696 3 846 4341 3731 573 2975 3835 2 966 100 000 und mehr
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23. Bauiiberhang fiir Wohngebdude am 31. Dezember nach Bauzustand, Gebaudearten, Bauherren und Genehmigungszeitraum

Jahr 2018
Insgesamt
(einschlieRlich BaumaRnahmen) zusammen |
Merkmal B Rnah noc
aumainanmen v phingen | Wohnflaiche ~ Gebaude  Wohnungen | Wohnfliche — Gebaude
insgesamt
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anz
Gebaudeart

Wohngebaude mit 1 Wohnung X X 5151 5151 7434 1308
Wohngebaude mit 2 Wohnungen X 320 640 749 95
Wohngeb. mit 3 u. mehr Wohnungen X 839 12 332 10 426 335
Wohnheime 60 2075 806 24 1665 553 9
Wohngebaude insgesamt 13 484 25583 26724 6 334 19 788 19 162 1747

dar. Wohngebaude mit Eigentums-
wohnungen 1152 7 407 7 245 423 5354 4 941 182

Bauherr
Offentliche Bauherren 123 333 327 38 319 247 9
Unternehmen 2273 14 980 12797 1001 11739 9458 417
dav. Wohnungsunternehmen 1770 12 200 10 433 771 9 563 7674 302
Immobilienfonds 65 720 512 27 499 337 9
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 438 2 060 1852 203 1677 1447 106
Private Haushalte 11 022 9684 13 281 5275 7372 9 266 1318
Organisationen ohne Erwerbszweck 66 586 319 20 358 190 3
Genehmigungszeitraum

Wohngebaude wurden genehmigt im
II. Halbjahr 2018 2019 3142 3533 1139 2 569 2736 435
I. Halbjahr 2018 3121 5832 6 195 1717 4 984 4 863 379
1. Halbjahr 2017 1994 5097 5114 1010 3894 3776 263
I. Halbjahr 2017 1541 3759 3393 665 2 886 2 361 185
Jahr 2016 2230 4615 4792 966 3678 3448 248
2015 und friiher 2579 3138 3 696 837 1777 1978 237
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Jahr 2018

Errichtung neuer Gebaude

darunter erloschene Baugenehmigungen
h nicht begonnen unter Dach (rohbaufertig) 9 gung
Merkmal
Wohnungen | Wohnflache Gebaude Wohnungen | Wohnflache  Gebaude Wohnungen Wohnflache
ahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 100 m?
Gebaudeart
1308 1866 1065 1065 1578 106 106 156 | Wohngebaude mit 1 Wohnung
190 241 71 142 163 16 32 42 | Wohngebaude mit 2 Wohnungen
4 285 3751 185 2 841 2474 27 604 481 | Wohngeb. mit 3 u. mehr Wohnungen
447 148 11 993 312 - - - | Wohnheime
6 230 6 006 1332 5041 4 527 149 742 679 | Wohngebaude insgesamt
dar. Wohngebaude mit Eigentums-
2030 1965 94 1204 1169 12 249 232 wohnungen
Bauherr
138 53 10 56 79 1 4 3 | Offentliche Bauherren
4016 3379 246 2994 2 343 34 563 451 | Unternehmen
3125 2622 212 2622 2 061 25 510 412 dav. Wohnungsunternehmen
50 46 3 44 53 - - - Immobilienfonds
sonstige Unternehmen (ohne
841 711 31 328 229 9 53 39 Wohnungsunternehmen)
2041 2 552 1072 1803 2035 114 175 226 | Private Haushalte
35 23 4 188 70 - - - | Organisationen ohne Erwerbszweck
Genehmigungszeitraum
Wohngebaude wurden genehmigt im
1317 1368 55 89 98 - - - | Il. Halbjahr 2018
1595 1469 370 659 720 11 273 173 | 1. Halbjahr 2018
1164 1174 256 696 755 7 79 77 | 1. Halbjahr 2017
822 633 184 1403 990 12 44 45 | |. Halbjahr 2017
706 693 247 1677 1381 22 129 117 | Jahr 2016
626 669 220 517 582 97 217 268 | 2015 und friher
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24, Bauiiberhang fiir Nichtwohngebadude am 31. Dezember nach Bauzustand, Gebaudearten, Bauherren und Genehmigungszeitraum

Jahr 2018

Insgesamt
(einschlieRlich Baumalnahmen)

Zusammen

noch nicht begol

Merkmal
Gebaude Wohnungen Gebaude Rauminhalt| Wohnungen| Gebaude ' Rauminhalt
Anzahl 1000 m?® Anzahl 1000 m?®
Gebaudeart
Anstaltsgebaude 148 397 53 691 421 21 209
Biiro- und Verwaltungsgebaude 441 270 146 1183 81 50 193
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 433 59 253 1494 6 119 771
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 3122 254 1884 11731 224 792 4 565
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 770 82 374 5076 14 148 2 064
Handels- und Lagergebaude 1037 68 597 5202 11 269 1911
Hotels und Gaststatten 243 98 48 431 191 15 126
Sonstige Nichtwohngebaude 775 193 301 1685 47 120 532
Nichtwohngebaude insgesamt 4919 1173 2637 16 784 779 1102 6 270
Bauherr
Offentliche Bauherren 554 -19 210 1814 14 78 433
Unternehmen 2394 877 1287 13 606 539 545 5423
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 330 11 229 1215 4 108 432
Produzierendes Gewerbe 814 11 504 6 506 14 231 3150
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniberm. 1250 855 554 5 885 521 206 1842
dar. Immobilienfonds 46 19 14 198 - 6 53
Private Haushalte 1722 119 1049 957 117 438 246
Organisationen ohne Erwerbszweck 249 196 91 407 109 41 168
Genehmigungszeitraum

Nichtwohngebaude wurden genehmigt im
II. Halbjahr 2018 648 156 382 2948 105 219 1809
I. Halbjahr 2018 952 381 523 3721 323 243 782
II. Halbjahr 2017 758 82 400 2512 33 157 1168
I. Halbjahr 2017 587 106 344 2343 107 132 548
Jahr 2016 843 199 443 2035 122 180 680
2015 und friiher 1131 249 545 3224 89 171 1284
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Jahr 2018
Errichtung neuer Gebaude
darunter )
: erloschene Baugenehmigungen
nnen unter Dach (rohbaufertig)
Merkmal
Wohnungen | Gebaude Rauminhalt | Wohnungen | Gebéaude Rauminhalt | Wohnungen
Anzahl 1000 m? Anzahl 1000 m?® Anzahl
Gebéudeart
160 10 270 18 4 26 80 Anstaltsgebaude
5 37 460 71 2 7 - | Biro- und Verwaltungsgebaude
2 43 415 - 9 70 - | Landwirtschaftliche Betriebsgebaude
191 345 2585 12 101 499 1 | Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude
3 81 1174 4 19 280 - dar. Fabrik- und Werkstattgebaude
8 109 983 1 33 157 - Handels- und Lagergebaude
178 14 201 6 4 28 1 Hotels und Gaststatten
13 73 475 26 9 11 - | Sonstige Nichtwohngebaude
371 508 4 205 127 125 613 81  Nichtwohngebaude insgesamt
Bauherr
- 48 635 11 11 12 - | Offentliche Bauherren
217 260 3258 90 83 575 1 | Unternehmen
1 40 457 1 12 94 - dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei
6 89 989 5 28 337 - Produzierendes Gewerbe
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
210 131 1812 84 43 144 1 Verkehr und Nachrichtenliberm.
- 3 99 - 1 15 - dar. Immobilienfonds
69 183 206 12 30 26 80 | Private Haushalte
85 17 106 14 1 0 - | Organisationen ohne Erwerbszweck
Genehmigungszeitraum
Nichtwohngebaude wurden genehmigt im
102 26 236 - 4 44 - | ll. Halbjahr 2018
167 66 1013 1 2 0 - | |. Halbjahr 2018
5 84 505 15 4 13 - | ll. Halbjahr 2017
7 73 649 75 5 9 - | |. Halbjahr 2017
87 101 798 28 9 6 - | Jahr 2016
3 158 1003 8 101 541 81 | 2015 und friher
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Inhalt

25. Bauabginge insgesamt, Totalabgédnge und Abgéange durch Nutzungsanderung, nach der Raumstruktur
sowie Kreisfreien Stadten und Landkreisen

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt ) Wohnungen
Landkreis Gebaude/ .
Land Gebaudeteile _in Wohn- und 1 2 3
Gemeindegréfenklasse Nichtwohngebauden

Chemnitz, Stadt 26 31 - 5 10
Erzgebirgskreis 82 104 3 11 39
Mittelsachsen 74 78 1 10 35
Vogtlandkreis 69 93 - 9 18
Zwickau 83 380 13 42 63
Dresden, Stadt 118 75 - 1 14
Bautzen 52 20 - 6 7
Gorlitz 61 174 2 19 68
MeilRen 62 74 3 22 29
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 44 5 - - 1
Leipzig, Stadt 123 151 30 27 45
Leipzig 52 37 - 5 10
Nordsachsen 50 32 - 1 13
Sachsen 2018 896 1254 52 158 352

2017 835 1406 23 174 500

2016 1058 2012 87 428 774

2015 935 2481 143 324 808

2014 1147 2329 166 257 746

2013 1165 2 896 197 379 1070

2012 1165 3800 99 768 1416

2011 1321 4732 154 842 2 044

2010 1307 4 508 80 1008 1613

2009 1889 7093 32 1114 2609

2008 1615 7 306 131 1522 2 166

2007 2174 12 531 582 2 446 4 248

2006 2052 9 336 136 1443 3742

2005 2181 10 454 658 1565 3595

2004 3468 13193 828 1678 4 654

2003 3988 17 290 859 2788 6 046

2002 3506 12 307 620 1760 4221

2001 3143 7 607 436 1104 2729

2000 3332 3987 134 657 1344

1999 3601 2994 122 375 1026

1998 3437 2726 43 363 971
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 46 12 - 1 6

2000 - 5000 146 130 2 15 41

5000 - 20 000 262 338 17 45 123

20 000 - 50 000 118 148 3 48 62

50 000 - 100 000 57 369 - 16 51

100 000 und mehr 267 257 30 33 69
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Jahr 2018
Davon mit ... Wohnrdumen Kreisfreie Stadt
7 und mehr Landkreis
4 5 Land
Wohnungen Wohnraume GemeindegroBenklasse
9 5 2 - - | Chemnitz, Stadt
23 19 6 3 21 | Erzgebirgskreis
15 7 7 3 22 | Mittelsachsen
40 22 2 2 14 | Vogtlandkreis
132 127 - 3 24 | Zwickau
35 19 5 1 7 | Dresden, Stadt
5 - - 2 14 | Bautzen
72 9 4 - - | Gorlitz
10 6 4 - - | MeiBen
Séachsische Schweiz-
2 1 1 - - | Osterzgebirge
33 11 2 3 26 | Leipzig, Stadt
7 10 3 2 16 | Leipzig
8 9 1 - - | Nordsachsen
391 245 37 19 144 | Sachsen 2018
405 184 77 43 326 2017
449 140 88 46 371 2016
719 387 58 42 319 2015
744 341 40 35 267 2014
809 344 68 29 208 2013
1102 305 88 22 176 2012
1238 334 83 37 270 2011
1169 529 61 48 358 2010
2263 780 224 71 526 2009
2245 960 245 37 271 2008
3726 1366 112 51 391 2007
3000 890 79 46 355 2006
3444 916 150 126 924 2005
4087 1418 369 159 1226 2004
5189 1835 413 160 1234 2003
4246 1145 195 120 930 2002
2334 691 183 130 1018 2001
1170 455 120 107 831 2000
903 333 144 91 725 1999
782 308 146 113 855 1998
Gemeinden von ... bis
unter ... Einwohner
2 2 - 1 7 unter 2 000
40 19 7 6 43 2000 - 5000
74 56 16 7 52 5000 - 20 000
21 9 4 1 9 20 000 - 50 000
177 124 1 - - 50 000 - 100 000
77 35 9 4 33 100 000 und mehr
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26. Bauabgidnge im Wohnbau nach Gebaudearten, Eigentiimern, Baujahren und Abgangsursachen

40

Jahr 2018
Insgesamt Abgang ganzer Gebaude
3 Woh
Merkmal Gebaude/ |\ fache | Gebaude _ onnungen Nutzfléche
Gebaudeteile insgesamt Wohnflache
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m?
Gebaudeart
Wohngebaude mit 1 Wohnung X 99 99 100 20
Wohngebaude mit 2 Wohnungen X 33 66 55 22
Wohngebaude mit 3 u. mehr Wohnungen X 105 897 497 110
Wohnheime 2 23 2 41 23 14
Wohngebdude insgesamt 255 698 239 1103 675 166
Eigentiimer
Offentliche Eigentiimer 24 80 23 118 78 35
Unternehmen 85 401 83 738 399 78
dav. Wohnungsunternehmen 65 354 63 679 352 62
Immobilienfonds 1 1 1 1 1 -
sonstige Unternehmen (ohne
Wohnungsunternehmen) 19 47 19 58 47 16
Private Haushalte 145 214 133 247 197 53
Organisationen ohne Erwerbszweck 1 3 - - - -
Baujahr
vor 1919 115 203 106 263 187 68
1919 bis 1948 51 86 47 101 82 23
1949 bis 1978 64 258 61 461 256 28
1979 bis 1986 11 67 11 146 67 14
1987 bis 1990 6 22 6 34 22 10
1991 bis 1995 - - - - - -
1996 bis 2010 8 62 8 98 62 23
2011 und spater - - - - - -
Abgangsursache
Schaffung 6ffentlicher Verkehrsflachen 5 6 8 3
Schaffung von Freiflachen 79 588 309 63
Errichtung eines neuen Wohngebaudes X X 83 201 132 33
Errichtung eines neuen Nichtwohn-
gebaudes X X 5 10 9 2
Bauordnungsrechtliche Unzulassigkeit X X 3 10 7 4
Auflergewdhnliches Ereignis (z.B. Brand) X X 9 29 22 11
Sonstige Griinde X X 33 166 114 27
Nutzungsénderung” X X 22 93 75 23

1) Mit und ohne BaumaRnahme.
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27. Bauabginge im Nichtwohnbau nach Gebdudearten, Eigentiimern, Baujahren und Abgangsursachen

Jahr 2018
Insgesamt Abgang ganzer Gebaude
Merkmal Ggpéude{ Nutzflache Gebaude Nutzflache - Wohnungen —
Gebaudeteile insgesamt Wohnflache
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 100 m?
Gebéudeart
Anstaltsgebaude 12 189 12 189 1 1
Biro- und Verwaltungsgebaude 75 528 69 518 25 20
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 169 572 159 552 17 17
Nichtlandwirtsch. Betriebsgebaude 322 2 046 286 1883 60 40
dar. Fabrik- und Werkstattgebaude 129 1310 116 1185 30 20
Handels- und Lagergebaude 92 370 79 344 9 8
Hotels und Gaststatten 30 244 27 235 21 13
Sonstige Nichtwohngebaude 63 541 59 539 10 9
Nichtwohngebaude insgesamt 641 3876 585 3 680 113 87
Eigentiimer
Offentliche Eigentiimer 56 635 47 627 14 11
Unternehmen 237 1994 221 1887 32 25
dav. Land- u. Forstwirtsch., Fischerei 23 215 22 213 - -
Produzierendes Gewerbe 30 172 29 167 5 6
Handel, Kreditgew., Dienstleist.,
Verkehr und Nachrichteniberm. 184 1607 170 1507 27 19
dar. Immobilienfonds 19 86 19 86 2 1
Private Haushalte 338 1058 308 978 57 45
Organisationen ohne Erwerbszweck 10 188 9 187 10 7
Baujahr
vor 1919 141 805 124 712 23 22
1919 bis 1948 86 413 67 343 14 13
1949 bis 1978 247 1456 232 1432 47 29
1979 bis 1986 50 500 48 495 15 13
1987 bis 1990 37 134 36 132 2 1
1991 bis 1995 65 436 63 434 11 9
1996 bis 2010 14 133 14 133 1 1
2011 und spater 1 0 1 0 - -
Abgangsursache
Schaffung 6ffentlicher Verkehrsflachen 5 68 - -
Schaffung von Freiflachen 87 569 1 1
Errichtung eines neuen Wohngebaudes X X 59 364 9 8
Errichtung eines neuen Nichtwohn-
gebaudes X X 51 545 - -
Bauordnungsrechtliche Unzulassigkeit X X 3 12 - -
AuRergewodhnliches Ereignis (z.B. Brand) X X 14 57 8 9
Sonstige Griinde X X 38 292 9 6
Nutzungsanderung” X x 328 1774 86 63

1) mit und ohne BaumafRnahme
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28. Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebduden am 31. Dezember nach der Raumstruktur

sowie Kreisfreien Stadten und Landkreisen

1)

Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Davon mit ... Wohnraumen
Lalr_mgrl?(rjms Insgesamt ) 3 . 5 5
Gemeindegréfenklasse Anzahl

Chemnitz, Stadt 154 804 7 391 25134 51 857 44 985 14 977 6 003
Erzgebirgskreis 197 968 2783 14 006 54 731 63 033 33024 17 275
Mittelsachsen 180 658 4 307 15 006 46 188 54 243 30018 17 186
Vogtlandkreis 143 778 4008 14 201 39 585 42 376 23 147 11718
Zwickau 194 132 5624 20 670 58 058 55819 28 188 14 792
Dresden, Stadt 306 552 19 442 39 128 92 497 96 127 37 407 13 522
Bautzen 163 720 3015 11 567 38 373 48 401 28 647 18 515
Gorlitz 155 587 2 855 14 575 40 112 46 363 24 977 15 350
MeilRen 136 858 2825 12185 35 207 39 298 23 001 13 655
Séchsische Schweiz-

Osterzgebirge 137 048 2594 12610 36 892 40 004 22 224 12 921
Leipzig, Stadt 339 094 17 457 48 484 111 195 103 411 37 897 12 347
Leipzig 143 680 2648 12 076 34 636 40 671 26 018 15424
Nordsachsen 110 530 1574 7 661 26 168 33535 20 367 11 921
Sachsen 2018 2 364 409 76 523 247 303 665 499 708 266 349 892 180 629

2017 2 356 003 75 594 246 261 664 446 706 983 348 140 179 401

2016 2 347 833 74 433 244 938 663 950 705 794 346 435 178 157

2015 2 339 386 73 303 244 409 663 379 704 648 344 315 176 542

2014 2 333 896 72 824 243 632 663 083 704 222 343 009 175 385

2013 2328770 72 497 243 260 663 256 703 725 341 569 173 966

2012 2 325 863 72 065 243 103 663 756 704 151 340 477 172 934

2011 2 324 242 71192 243 519 665 046 704 593 339490 172 053
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 66 003 551 2 863 11 921 16 793 14 323 10 679

2000 - 5000 305 660 3 256 17 203 66 040 85 083 60 615 40913

5000 - 20 000 706 169 14 165 58 094 182 175 210 011 119 581 69 099

20 000 - 50 000 351122 8533 36 480 104 185 113 235 50 102 22 219

50 000 - 100 000 135 005 5728 19917 45 629 38 621 14 990 5 847

100 000 und mehr 800 450 44 290 112 746 255 549 244 523 90 281 31872

1) Fortschreibung basierend auf den Ergebnissen der Gebaude- und Wohnungszahlung 2011.
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Jahr 2018
. . Darunter Nichtwohngeb&ude Kreisfreie Stadt
7 oder mehr Wohnradume Wohnflache Landkreis
Wohnungen | Wohnréume Wohnungen | Wohnflache Land
100 m? Anzahl 100 m? GemeindegroRenklasse
4 457 35289 539 362 105 430 2759 2 147 | Chemnitz, Stadt
13116 103 086 818 976 149 674 8 663 6 856 | Erzgebirgskreis
13710 108 659 751720 139 172 7143 5583 | Mittelsachsen
8743 68 886 575 598 109 565 5837 4 674 | Vogtlandkreis
10 981 86 784 760 890 145 024 7 367 5604 | Zwickau
8429 67 068 1094 932 214 615 5535 4 225 | Dresden, Stadt
15 202 119789 708 986 134 727 5730 4 674 | Bautzen
11 355 89 578 644 356 123 883 5630 4 527 | Gorlitz
10 687 84 850 571 793 110 142 4813 3937 | MeiRen
Sé&chsische Schweiz-
9803 77 322 564 474 107 799 5166 3989 | Osterzgebirge
8303 65 869 1191090 237 973 7 393 5713 | Leipzig, Stadt
12 207 96 912 612 938 119 436 4287 3453 | Leipzig
9 304 73228 476 129 91420 4140 3093 | Nordsachsen
136 297 1077 320 9311 244 1788 860 74 463 58 475 | Sachsen 2018
135178 1068 179 9274 671 1778 891 74 255 58 368 2017
134 126 1059774 9240 226 1769 486 73768 58 119 2016
132790 1049 183 9200 860 1759 080 73083 57 822 2015
131 741 1040 240 9173 820 1751511 72 946 57 752 2014
130 497 1030273 9 145 599 1743728 72788 57 607 2013
129 377 1021418 9 127 550 1738 089 72 596 57 498 2012
128 349 1013180 9114 688 1733 802 72 376 57 418 2011
Gemeinden von ... bis
unter ... Einwohner
8873 70 045 314 946 60 071 2 396 1984 unter 2 000
32 550 256 545 1381212 261 568 11 582 9483 2000 - 5000
53 044 418 696 2948 117 556 734 27 394 21638 5000 - 20 000
16 368 129 999 1360 811 257 300 13 052 9944 20 000 - 50 000
4273 33809 480 774 95 168 4 352 3342 50 000 - 100 000
21189 168 226 2 825 384 558 018 15 687 12 085 100 000 und mehr
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29. Wohnungen in Wohngebiuden am 31. Dezember nach Gebiudearten sowie Kreisfreien Stidten und Landkreisen’

Jahr 2018

44

)

Kreisfreie Stadt

Insgesamt

1 Wohnung 2 Wohnungen
Landkreis -
Land Gebdaude = Wohnungen & Wohnflache WGebaUde/ Wohnflache Gebaude | Wohnungen
GemeindegroRenklasse ohnungen |
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m? Anzahl

Chemnitz, Stadt 32 659 152 045 103 284 15 686 17 802 3576 7152
Erzgebirgskreis 81108 189 305 142 818 41634 43 855 20 560 41120
Mittelsachsen 77 852 173 515 133 589 48 505 51839 13 633 27 266
Vogtlandkreis 58 065 137 941 104 891 34 107 36 046 11291 22 582
Zwickau 71650 186 765 139 420 38 876 42 347 13992 27 984
Dresden, Stadt 58 522 301017 210 390 26 979 32 502 5540 11 080
Bautzen 78 005 157 990 130 053 53 448 59 262 13273 26 546
Gorlitz 67 467 149 957 119 356 44 802 48 232 10 377 20 754
Meilen 58 443 132 045 106 206 37 887 42778 9 364 18728
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 58 177 131 882 103 810 36 398 40 048 10 135 20 270
Leipzig, Stadt 60 919 331701 232 260 29779 35136 3437 6 874
Leipzig 69 756 139 393 115983 49 390 56 005 9211 18 422
Nordsachsen 53671 106 390 88 327 38 184 42 622 7 461 14 922
Sachsen 2018 826 294 2 289 946 1730 384 495 675 548 474 131 850 263 700

2017 822 586 2281748 1720 524 492 483 543 676 131 659 263 318

2016 818 992 2 274 065 1711 367 489 352 539 011 131 431 262 862

2015 814 714 2 266 303 1701 258 485 629 533 423 131 151 262 302

2014 811 467 2260 950 1693 758 482 758 529 149 130 946 261 892

2013 807 852 2 255982 1686 121 479 583 524 345 130 670 261 340

2012 804 728 2 253 267 1680 591 476 682 519 971 130 467 260 934

2011 802 078 2 251 866 1676 385 474 119 516 092 130 294 260 588
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 43 766 63 607 58 087 31826 34 448 8 766 17 532

2000 - 5000 172 887 294 078 252 086 117 264 127 149 34 944 69 888

5000 - 20 000 313 883 678 775 535 096 196 714 214 848 57 316 114 632

20 000 - 50 000 110 532 338 070 247 356 61283 68 605 14 749 29 498

50 000 - 100 000 33126 130 653 91 826 16 144 17 985 3522 7044

100 000 und mehr 152 100 784 763 545 933 72 444 85439 12 553 25106

1) Fortschreibung basierend auf den Ergebnissen der Gebaude- und Wohnungszahlung 2011.

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | F 112 - j/18



45

Jahr 2018
Davon mit
3 und mehr Wohnungen Wohnheime Kreisfreie Stadt
Landkreis
Wohnflache Geb3ude = Wohnungen | Wohnflache Gebadude | Wohnungen | Wohnflache Land
Gemeindegrofienklasse
100 m? Anzahl 100 m? Anzahl 100 m?
5951 13374 127 326 79 141 23 1881 389 | Chemnitz, Stadt
31593 18 888 106 269 67 233 26 282 136 | Erzgebirgskreis
21698 15 662 96 558 59 604 52 1186 449 | Mittelsachsen
17 896 12 651 80728 50 760 16 524 189 | Vogtlandkreis
22182 18 745 118 802 74 434 37 1103 457 | Zwickau
10 060 25 899 256 202 165 646 104 6 756 2 182 | Dresden, Stadt
21980 11 254 77 386 48 503 30 610 307 | Bautzen
17 173 12 251 83 581 53 641 37 820 309 | Gorlitz
15971 11165 74 692 47 200 27 738 256 | MeiRen
Séachsische Schweiz-
16 475 11611 74 633 47 064 33 581 222 | Osterzgebirge
6 093 27 617 288 736 188 779 86 6312 2 253 | Leipzig, Stadt
15493 11136 71228 44 319 19 353 165 | Leipzig
12750 8013 53 033 32874 13 251 81 | Nordsachsen
215 316 198 266 1509 174 959 199 503 21 397 7 396 K Sachsen 2018
214770 197 969 1505 575 954 967 475 20 372 7111 2017
214177 197 762 1502 180 951 316 447 19671 6 862 2016
213412 197 506 1499 429 947 836 428 18 943 6 586 2015
212 856 197 342 1497 605 945 240 421 18 695 6513 2014
212 147 197 188 1496 834 943 262 411 18 225 6 367 2013
211 592 197 172 1497 673 942 746 407 17 978 6 282 2012
211102 197 271 1499 672 943 046 394 17 487 6 145 2011
Gemeinden von ... bis
unter ... Einwohner
14 145 3166 14117 9430 8 132 65 unter 2 000
56 133 20 655 106 564 68 642 24 362 162 2000 - 5000
92 189 59710 364 493 226 832 143 2936 1226 5000 - 20 000
24 663 34 408 245 334 153 364 92 1955 725 20 000 - 50 000
6 081 13437 106 402 67 366 23 1063 394 50 000 - 100 000
22 105 66 890 672 264 433 566 213 14 949 4824 100 000 und mehr

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | F 112 - j/18



Inhalt

30. Wohnungsbestand am 31. Dezember nach Kreisfreien Stidten und Landkreisen’
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)

- Strukturdaten -
Jahr 2018
Kreisfreie Stadt Wohnungen Wohnflache Wohnraume
LaE:ELeIS insgesamt I;ienvlo%?\%r insgesamt | je Wohnung EinV\Jlghner insgesamt | je Wohnung EinV\Jlghner
GemeindegroRenklasse Anzahl 100 m? m2 Anzahl

Chemnitz, Stadt 154 804 627 105 430 68,1 42,7 539 362 3,6 2,2
Erzgebirgskreis 197 968 584 149 674 75,6 44,2 818 976 4,1 2,4
Mittelsachsen 180 658 589 139 172 77,0 45,3 751720 4,2 2,4
Vogtlandkreis 143 778 629 109 565 76,2 47,9 575 598 4,0 2,5
Zwickau 194 132 609 145 024 74,7 45,5 760 890 3,9 2,4
Dresden, Stadt 306 552 556 214 615 70,0 38,9 1094932 3,6 2,0
Bautzen 163 720 543 134 727 82,3 44,7 708 986 4,3 2,4
Gorlitz 155 587 609 123 883 79,6 48,5 644 356 4,1 2,5
Meillen 136 858 564 110 142 80,5 45,4 571793 4,2 2,4
Séachsische Schweiz-

Osterzgebirge 137 048 559 107 799 78,7 43,9 564 474 4,1 2,3
Leipzig, Stadt 339 094 581 237 973 70,2 40,8 1191090 3,6 2,0
Leipzig 143 680 557 119 436 83,1 46,3 612 938 4,3 2,4
Nordsachsen 110 530 559 91 420 82,7 46,3 476 129 4,3 2,4
Sachsen 2018 2 364 409 580 1788 860 75,7 43,9 9311244 3,9 2,3

2017 2 356 003 577 1778 891 75,5 43,6 9274671 3,9 2,3

2016 2 347 833 575 1769 486 75,4 43,3 9240 226 3,9 2,3

2015 2 339 386 573 1759080 75,2 43,1 9200 860 3,9 2,3

2014 2 333 896 576 1751511 75,0 43,2 9173820 3,9 2,3

2013 2328770 576 1743728 74,9 43,1 9145599 3,9 2,3

2012 2 325 863 574 1738089 74,7 42,9 9127 550 3,9 2,3

2011 2324 242 573 1733802 74,6 42,8 9114688 3,9 2,2
Gemeinden von ... bis

unter ... Einwohner

unter 2 000 66 003 525 60 071 91,0 47,8 314 946 4,8 2,5

2000 - 5000 305 660 548 261 568 85,6 46,9 1381212 4,5 2,5

5000 - 20 000 706 169 570 556 734 78,8 44,9 2948 117 4,2 2,4

20 000 - 50 000 351 122 627 257 300 73,3 46,0 1360 811 3,9 2,4

50 000 - 100 000 135 005 639 95 168 70,5 45,1 480 774 3,6 2,3

100 000 und mehr 800 450 579 558 018 69,7 40,4 2825384 3,5 2,0

1) Fortschreibung basierend auf den Ergebnissen der Gebaude- und Wohnungszahlung 2011.
Bezugswert Einwohner Stand 30.06.2018.
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Abb. 1 BaugenehmigungenvonWohnungenin neuen Wohngebé&uden
ab 2008 nach Gebaudearten
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Abb. 2 Baufertigstellungen von Wohnungenin neuen Wohngebé&uden
ab 2008 nach Geb&dudearten
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Abb. 3 Fertig gestellte Wohnungen ab 2008 nach der Raumstruktur
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Abb. 4 Bauabgdngeim Wohnbau ab 2008
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Abb. 5 Wohnungsbestand am 31. Dezember 2018 nach Gebaudearten
in Prozent
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Abb. 6 Wohnungsbestand am 31. Dezember2018 nach Anzahl der
Réaume

in Prozent
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Grundgesamtheit: genehmigungspflichtige Baumafnahmen

¢ Erhebungsgegenstand: Gebdude

e Riumliche Abdeckung: Deutschland, fritheres Bundesgebiet, neue Lander, Bundeslander (Kreise
und Gemeinden bei den Statistischen Amtern der Lander)

e Berichtszeitraum: Monat

e Periodizitdt: monatlich

® Rechtsgrundlagen: Hochbaustatistikgesetz, Bundesstatistikgesetz, EEWdrmeG, Verordnung (EG) Nr.
1165/98 in der jeweils giiltigen Fassung

e Geheimhaltung: Die Geheimhaltung erfolgt gemafs den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.
¢ Qualitatsmanagement: Qualitdtssicherung und -bewertung durch Arbeitsgruppen

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

¢ Inhalte der Statistik: Zu den Inhalten der Statistik der Baugenehmigungen gehoren die
Erhebungsmerkmale wie die Art der Bautatigkeit, die Angaben zum Gebadude, die Gréf3e des
Bauvorhabens sowie die veranschlagten Kosten des Bauwerks. Berichtspflichtige fiir die Statistik der
Baugenehmigungen sind alle diejenigen, die eine Baugenehmigung beantragen.

¢ Nutzerbedarf: Genutzt zur kurzfristigen Beurteilung der konjunkturellen Lage auf dem
Immobilienmarkt.

* Nutzerkonsultation: Uber Fachausschiisse, Arbeitskreise, Arbeitsgruppen

3 Methodik Seite 6

e Konzept der Datengewinnung: Vollerhebung mit Auskunftspflicht bei den Bauherren und
Bauaufsichtsbehdrden

¢ Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Der Bauherr fiillt bei Antragstellung einer
Baugenehmigung den Statistikbogen aus und gibt diesen mit dem Antrag beim Bauamt ab. Die
Baudmter leiten die Statistikbdgen an die Statistischen Amter der Ldnder weiter. Dort werden die
Daten ausgewertet, gepriift, zu Summensédtzen aggregiert und im Anschluss an das Statistische
Bundesamt weitergeleitet.

e Beantwortungsaufwand: Im Rahmen der Messung der Biirokratiekosten in Deutschland wurde ein
Wert von 12 Minuten je einmaliger Meldung ermittelt. Damit ergaben sich 2010 Biirokratiekosten von
1,67 Millionen Euro. Seit dem Berichtsjahr 2012 wurde der Fragebogen um die Merkmale zur
erneuerbaren Energie wie z. B. primdre und sekundéare Energieverwendung zur Heizung und
Warmwasseraufbereitung erganzt.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 7
e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch
5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 7

e Aktualitat: Die Veroffentlichung erfolgt 8 Wochen nach Ende des Berichtszeitraums
e Plinktlichkeit: Die Veroffentlichungstermine konnten bisher immer eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit Seite 8

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Die Daten sind EU-weit vergleichbar; es liegen vergleichbare Bundes-
und Landesergebnisse vor.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Es liegen Ergebnisse fiir das Frilhere Bundesgebiet seit 1952 vor. Die
zeitliche Vergleichbarkeit fiir das frithere Bundesgebiet und die Neuen Lander einschl. Berlin ist seit
1991 gegeben.

7 Kohédrenz Seite 8

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die statistikiibergreifende Kohdrenz ist fiir die Statistik der
Baugenehmigungen, die Statistik der Baufertigstellungen, die Statistik des Bauiiberhangs, die
Statistik des Bauabgangs sowie fiir die Fortschreibung des Wohngebdude- und Wohnungsbestands
gegeben.

e Statistikinterne Kohdrenz: ist gegeben

e Input fiir andere Statistiken: Die Ergebnisse der Statistik der Baugenehmigungen finden in der VGR
Verwendung.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8
¢ Verbreitungswege: Fachserie 5 Reihe 1
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Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft
GENESIS_Online Baugenehmigungen

¢ Methodenpapier: "Informationen zur Bautétigkeit (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm)"
kann {iber das Kontaktformular angefordert werden.

e Richtlinien der Verbreitung: Daten sind frei zuganglich

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
e Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit
Erfasst werden alle genehmigungspflichtigen oder ihnen gleich gestellte BaumaBnahmen (siehe auch 3.1).

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Erhebungs- und Darstellungsgegenstand ist das Gebaude.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland (ab 1991), friiheres Bundesgebiet (ab 1952), neue Lander und Berlin (ab 1991), Bundeslander. Bis
einschlie3lich 2005 wurde Berlin-West dem Gebietsstand des Friiheren Bundesgebietes zugerechnet, danach den neuen
Ldandern und Berlin.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Berichtszeitraum ist jeweils der Monat, in dem die Baugenehmigung erteilt wird.

1.5 Periodizitat

Es liegt seit 1952 eine monatliche Zeitreihe ohne Bruch fiir das friihere Bundesgebiet vor; Daten fiir die neuen Lander seit
1991.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
e EU-Recht: Verordnung (EG) Nr. 1165/98 vom 19. Mai 1998 iiber Konjunkturstatistiken in der jeweils geltenden Fassung.

® Bundesrecht: Gesetz tiber die Statistik der Bautatigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestands
(Hochbaustatistikgesetz - HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBL. | S. 869) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit
dem Gesetz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBL. | S. 462,
565) in der jeweils geltenden Fassung.

e Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWarmeG) vom 7. August 2008 (BGBI. | S. 1658) in der jeweils geltenden Fassung

e Landesrecht: Landesbauordnungen der Lander.

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

In Ubereinstimmung mit dem § 16 Bundesstatistikgesetz werden die erhobenen Angaben geheim gehalten. Nur in
Ausnahmefillen diirfen Angaben {ibermittelt werden; diese sind ausdriicklich gesetzlich geregelt. Entsprechend dem
HBauStatG ist z. B. die Ubermittlung von Angaben an die fachlich zustandigen obersten Bundes- und Landesbehérden in
Form von Tabellen auch dann zuldssig, wenn diese in Tabellenfeldern nur einen einzigen Fall ausweisen. In keinem Fall ist
jedoch die Nennung des Namens des Bauherrn erlaubt. Fiir Personen, die Empfanger von Angaben sind, besteht die Pflicht
zur Geheimhaltung.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren
Die Geheimhaltung erfolgt gemaf den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.

Bei den Merkmalen wird in allen Statistischen Landesdamtern auf eine Tabellengeheimhaltung verzichtet, da es aufgrund
des Datenerhebungsprozesses nicht moglich ist, von einem Einzeldatum auf das dahinterliegende Objekt bzw. den
Bauherren aufgrund systemimmaneter Effekte zu schliefen.

1.8 Qualitditsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung
Zur Sicherung der Qualitat sowie zur Qualitatsverbesserung werden in den regelmafig stattfindenden

Referentenbesprechungen sowie in den Besprechungen der Arbeitsgruppe Baustatistiken immer wieder verschiedene
Aspekte der Datenaufbereitung, von der Datengewinnung bis hin zur Datenveroffentlichung, betrachtet.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Masnahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Datenqualitét
beitragen. Die Mafsnahmen zur Qualitatssicherung der Statistik der Baugenehmigungen werden von einer Arbeitsgruppe
bestehend aus den Statistischen Amtern des Bundes und der Ldnder vorbereitet, zwischen den Statistischen Amtern der
Lander auf regelmaRigen Referentenbesprechungen abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer
Aufbereitungsprogramme unterstiitzt. Die Statistik der Baugenehmigungen ist in ein System von Statistiken im Bereich
Bauen integriert, fiir das einheitliche Qualitdatsstandards gelten.

Die Maflnahmen zur Qualitatssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung ergdnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zadhlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.
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1.8.2 Qualitatsbewertung

Die Qualitat der Statistik der Baugenehmigungen ist als hoch zu bewerten. Neben den durchgefiihrten Mafinahmen zur
Qualitdtssicherung und -verbesserung werden die Angaben in den Statistischen Amtern der Ldnder gepriift, zu
Summensdtzen aggregiert, dann an das Statistische Bundesamt iibermittelt und dort erneut gepriift.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Zum Erhebungsprogramm der Baugenehmigung gehort die Erfassung der Angaben zur wirtschaftssystematischen
Zuordnung des Bauherrn, Art des Gebaudes, Art der Bautdtigkeit, Angaben zur Grofle des Bauwerkes, zur Heizungsart und
Heizenergie, veranschlagte Baukosten sowie seit dem Jahr 2012 die Angaben zur Warmwasserbereitung, Liiftung/Kiihlung
und Angaben zum EEWdrmeG.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Zur Gewdhrleistung einer einheitlichen Zuordnung und Abgrenzung von Begriffen gilt fiir die Statistik der
Baugenehmigungen die Systematik der Bauwerke (Systematik der Bauwerke).

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die wichtigste Unterscheidung des Erhebungsmerkmals Gebdude ist die Trennung in Wohn- und Nichtwohngebé&ude.
Wohngebdude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte der Flache Wohnzwecken dienen. Dementsprechend sind
Nichtwohngebdude durch einen {iber 50%igen Anteil der Flache an der Nutzflache gekennzeichnet. Dariiber hinaus
werden in allen Tabellen die Zahl der Wohnungen in den Geb&uden, die Flachen und der Rauminhalt dargestellt.

Erhebungseinheit ist das Gebdude bzw. die BaumaBnahme. Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten - mit Ausnahme von
Gebduden mit Wohnraum - bis zu einem Volumen von 350 m? Rauminhalt oder 18 000 EUR veranschlagte Kosten des
Bauwerkes nicht erfasst. Unter Errichtung neuer Gebdude werden Neu- und Wiederaufbauten verstanden. Als
Wiederaufbau gilt der Aufbau zerstorter oder abgerissener Gebaude ab Oberkante des noch vorhandenen
Kellergeschosses. Baumafinahmen an bestehenden Gebduden sind bauliche Verdnderungen an bestehenden Geb&duden
durch Umbau-, Ausbhau-, Erweiterungs- oder WiederherstellungsmaRnahmen.

Als Gebdude gelten nach der Systematik der Bauwerke selbstandig benutzbare, iiberdachte Bauwerke, die auf Dauer
errichtet sind und von Menschen betreten werden kénnen. Sie dienen dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen.
Dabei kommt es auf die Umschlieung durch Wande nicht an. Gebdude in diesem Sinne sind auch selbstandig
benutzbare, unterirdische Bauwerke. Unterkiinfte, wie z. B. Baracken, Gartenlauben, Behelfsheime und dergleichen, die
nur fiir begrenzte Dauer errichtet oder von geringem Wohnwert sind, werden - ebenso wie behelfsmafiige
Nichtwohnbauten und freistehende selbstandige Konstruktionen - nicht zu den Gebauden gerechnet.

Vollgeschosse sind Geschosse im Sinne der in den Landesbauordnungen festgelegten Definitionen (siehe § 20 Absatz 1
BauNVO0). Kellergeschosse und Dachgeschosse gelten in der Regel nicht als Vollgeschosse. Soweit in einer
Landesbauordnung keine Definition der Vollgeschosse erfolgt, gelten als Vollgeschosse im Sinne der Bautatigkeitsstatistik
Geschosse, deren Deckenoberflache im Mittel mehr als 1,60 m tiber die Geldndeoberflache hinausragt und die tiber
mindestens zwei Drittel ihrer Grundflache eine lichte Hohe von mindestens 2,30 m haben.

Als Infrastrukturgebdude werden im Rahmen des Nichtwohnbaus im Wesentlichen nur Gebdude von unmittelbarem
offentlichen Interesse erfasst. Hierzu rechnen insbesondere Gebdude im Bildungs- und Kultursektor, im Gesundheits-,
Sozial- und Verkehrswesen sowie im Bereich der Ver- und Entsorgung und der Freizeitgestaltung.

Unter Fertigteilbauweise sowie dem modularen/seriellen Bauen wird die Errichtung eines Bauwerkes mit vorgefertigten
Bauteilen (Fertigteilen, Modulen) verstanden. Ein Bauwerk gilt im Hochbau als Fertigteilbau, wenn iiberwiegend Module
wie auch ganze Rdume (beispielsweise Bader) und/oder geschosshohe oder raumbreite Fertigteile, z. B. groBformatige
Wandtafeln, fiir Fassaden, AuBBen- oder Innenwadnde verwendet werden. Fertigteile in diesem Sinne sind tragende, mit
Anschlussmitteln versehene Bauteile, die in der Regel nicht an der Einbaustelle hergestellt werden. Sie miissen mit Hilfe
ihrer Anschlussmittel und ohne weitere Bearbeitung zum Bauwerk zusammengefiigt oder mit 6rtlich (am Bau)
hergestellten Bauteilen fest verbunden werden kénnen. Bei der Modulbauweise werden ganze Raume inklusive
Bodenbelag, Fu3bodenheizung, Elektroverkabelung sowie fertiger Fassade industriell vorfertigt. Vor Ort werden sie
beispielsweise zu mehrgeschossigen Gebduden gestapelt oder nur einzelne Rdume wie Badzellen als Module eingebaut.
Module konnen nach dem Baukastenprinzip zusammengesetzt werden. Die Zuordnung zur Fertigteilbauweise liegt dann
vor, wenn der iberwiegende Teil der tragenden Konstruktion (gemessen am Rauminhalt) aus Fertigteilen besteht. Fiir die
Beurteilung "liberwiegend" sind die meist konventionell errichteten Fundamente oder Kellergeschosse mit zu
beriicksichtigen.

Uberwiegend verwendeter Baustoff ist derjenige, der bei der Erstellung der tragenden Konstruktion des Gebdudes
tiberwiegend Verwendung findet.

Bei der verwendeten Energie zur Heizung und zur Warmwasserbereitung wird unterschieden in primare und sekundare
Energie. Als primdre Energie gilt die bezogen auf den Energieanteil iiberwiegende Energiequelle. Entsprechendes gilt fiir
die sekundére Energie. Fiir Gebdude, die aufgrund ihrer guten Warmeddmmung nicht tiber ein klassisches
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Heizungssystem, sondern nur tiber Liiftungsanlagen verfiigen, ist bei der primar verwendeten Heizenergie "keine"
anzugeben. Dies trifft beispielsweise fiir sogenannte Passivhduser oder Plus-Energie-Hauser zu.

Als Kosten des Bauwerkes werden die zum Zeitpunkt der Baugenehmigung veranschlagten Kosten der Baukonstruktion
(einschl. Erdarbeiten), die Kosten der Installation, deren betriebstechnische Anlagen und die Kosten fiir betriebliche
Einbauten sowie fiir besondere Bauausfiihrungen erfasst. Sie schliefen die Umsatzsteuer ein.

Nichtwohngeb&dude sind Gebaude, die iberwiegend fiir Nichtwohnzwecke (gemessen an der Gesamtnutzflache) bestimmt
sind. Als Nutzflache (ohne Wohnflache) gilt entsprechend DIN 277 derjenige Teil der Netto-Grundfldche (ohne
Wohnflédche), der der Zweckbestimmung und Nutzung des Bauwerkes dient. Zur Nutzfliche gehdren nicht die
Konstruktions-, Funktions- und Verkehrsflachen.

Der Rauminhalt von Bauwerken ist entsprechend DIN 277 das von den dueren Begrenzungsflachen eines Gebdudes
eingeschlossene Volumen; d. h. das Produkt aus der {iberbauten Flache und der anzusetzenden Hohe.

Die Wohnfldche (zu berechnen nach der Verordnung der Wohnfldche (Wohnfldchenverordnung - WoFIV) vom 25. November
2003 (BGBI. I S. 2346) umfasst die Grundflachen der Rdume, die ausschlieBlich zu dieser Wohnung gehoren.

Wohngebaude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte (gemessen an der Gesamtnutzfliche) Wohnzwecken dienen.
Ferien-, Sommer- und Wochenendhduser mit einer Mindestgréf3e von 50 m2 Wohnflache rechnen ebenfalls dazu, soweit
sie vom Eigentlimer selbst genutzt werden. Ferienhduser, die einem standig wechselnden Kreis von Gasten gegen Entgelt
voriibergehend zur Unterkunft zur Verfligung gestellt werden, sind als Nichtwohngebdude zu erfassen.

Wohngebdude mit Eigentumswohnungen sind Wohngebdude, die ausschlieBlich Wohneinheiten enthalten, an denen
durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach den Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes
begriindet worden ist oder werden soll.

Ein Einzelhaus ist ein einzelnes, freistehendes Wohngebdude. Es kann auch aus mehreren Gebdudeteilen bestehen. Ein
Einzelhaus kann ein Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhaus sein.

Ein Doppelhaus besteht aus zwei Wand an Wand gebauten Wohngeb&uden, die durch massive und vom Keller bis zum
Dach reichende Winde (Brandmauer) getrennt sind. Diese Gebdude kénnen Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhiuser sein.

Doppelhaushélften werden als separate Gebdude nachgewiesen.

Ein gereihtes Haus ist ein Wohngebdude, das mit mindestens zwei anderen Wohngeb&uden gleichen Typs (Ein-, Zwei- oder
Mehrfamilienhaus) aneinander gebaut ist. Die einzelnen Gebdude kénnen auch seitlich oder in der Hohe versetzt sein.
Entscheidend fiir die Zuordnung "gereihtes Haus" (Reihenhaus) ist die Begrenzung dieser Gebaude durch die
Baugrundstiicke, d. h. eine Gebdudeteilseite muss unmittelbar auf der Grundstiicksgrenze liegen. Bei Gebduden ohne
separaten Garagenteil bilden die Gebdudegrenzen beidseitig die Grundstiicksgrenzen. Die Reiheneckhéduser, die in vielen
Fallen auf groleren Grundstiicksanteilen errichtet wurden, werden ebenfalls zu den gereihten Hausern gerechnet.

Wohnheime sind Wohngebdude, in denen bestimmte Personengruppen gemeinschaftlich wohnen. Sie dienen primdr dem
Wohnen und besitzen Gemeinschaftseinrichtungen (Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschaftsraume u. s. w.).

Eine Wohnung besteht aus einem oder mehreren Rdumen, die die Fiihrung eines Haushalts ermoglichen, darunter stets
eine Kiiche oder ein Raum mit fest installierter Kochgelegenheit. Eine Wohnung hat grundsatzlich einen eigenen
abschlieBbaren Zugang unmittelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder einem Vorraum, ferner Wasserversorgung,
Ausguss und Toilette, die auch au3erhalb des Wohnungsabschlusses liegen kénnen.

Zu den Wohnrdaumen zéhlen alle Zimmer (Wohn- und Schlafriume mit 6 und mehr m2 Wohnflache) und Kiichen. Nicht als
Zimmer gelten Nebenrdume wie Abstellrdume, Speisekammern, Flure, Badezimmer und Toiletten.

2.2 Nutzerbedarf

Die Statistik der Baugenehmigungen dient der kurzfristigen Beurteilung der konjunkturellen Lage auf dem
Immobilienmarkt. Die Erhebung stellt damit unverzichtbare Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Kdrperschaften,
der Bundes- und Landesregierung, der Bau- und Handwerksverbdnde sowie der Kammern zur Verfligung und ist somit eine
unentbehrliche Grundlage fiir zahlreiche Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere
der Baupolitik. Hauptnutzer der Statistik der Baugenehmigungen sind Ministerien, Wirtschaftsverbdande, Bundesbank,
OECD, EUROSTAT, UN, Unternehmen, Forschungsinstitute, Handelskammern sowie Universitdten/Studenten.

2.3 Nutzerkonsultation
In Fachausschiissen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Statistik der Baugenehmigungen als Teil der

Bautdtigkeitsstatistiken im fortwahrenden Dialog mit den Nutzerinnen und Nutzern.
3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik der Baugenehmigungen ist eine Totalerhebung. Die Daten werden im Fall des baurechtlichen
Genehmigungsverfahrens sowohl aus den Verwaltungsunterlagen der Bauaufsichtsbehdrden als auch von den Bauherren
gewonnen. Der Bauherr fiillt bei Antragstellung einer Baugenehmigung den Statistikbogen aus und gibt diesen beim
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Bauamt ab. Die Baué@mter leiten die Statistikbdgen an die Statistischen Amter der Linder weiter. Diesen Statistikbogen
konnen die Auskunftspflichtigen tiber einen Papierfragebogen oder im Internet iber das Verfahren BT-online ausfiillen. Die
gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Linder gesammelt, auf Vollstandigkeit und Richtigkeit gepriift.
Hierzu erfolgen bei den Auskunftspflichtigen Riickfragen sowie technische Plausibilitdtsverfahren. Im Anschluss werden
die Daten von den Statistischen Amtern der Ldnder zu Summensétzen aggregiert und an das Statistische Bundesamt
weiter geleitet.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die im Erhebungsvordruck Baugenehmigungen genannten Angaben werden direkt an das zustdndige Statistische
Landesamt gemeldet. Dabei besteht fiir alle Bauaufsichtsbehérden/Bauherren die Moglichkeit, den Fragebogen im
Internet iiber das Verfahren BT-online auszufiillen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Lander
gesammelt. Dabei sind die Berichtswege in den einzelnen Bundeslandern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige
Landesbauordnung beeinflusst sein konnen. Die Fragebogen der Lander konnen aufgrund des jeweils giiltigen
Landesrechts variieren. Vom Statistischen Amt des Landes werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische
Bundesamt weiter geleitet.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Da es sich um eine Totalerhebung handelt, entféllt eine Hochrechnung.

Die aus den Papierfragebogen sowie iiber das Verfahren BT-online gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern
der Lander auf Vollstandigkeit und Fehler gepriift. Sollten Angaben zu einzelnen Merkmalen fehlen, werden diese bei den
Bauherren/Bauaufsichtsbehsrden von den Statistischen Amtern der Lidnder nachgefragt oder iiber gebidudespezifische

Vergleichswerte ermittelt. Im Anschluss erfolgen eine Aufsummierung zu Landesergebnissen und Ubermittlung an das
Statistische Bundesamt, das Bundesergebnisse erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Es werden keine Preis- und Saisonbereinigungs- oder andere Analyseverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Im Rahmen der Messung von Biirokratiekosten in Deutschland wurde ein Wert von 12 Minuten je einmaliger Meldung
ermittelt. Damit ergaben sich 2010 Biirokratiekosten von 1,67 Millionen Euro. Seit dem Berichtsjahr 2012 wurde der
Fragebogen um die Merkmale zur erneuerbaren Energie wie z. B. primadre und sekundare Energieverwendung zur Heizung
und Warmwasserbereitung erganzt. Diese zusatzliche Merkmale haben die Ausfiilldauer verldngert.

4 Genauigkeit und Zuverladssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Statistik der Baugenehmigungen handelt es sich um eine Totalerhebung. Zur Beantragung einer Baugenehmigung
muss ein Statistikbogen ausgefiillt werden, so dass alle Baugenehmigungen und ihnen gleich gestellte Baumainahmen
erfasst werden. Die Genauigkeit ist dementsprechend hoch. Monatlich werden durchschnittlich ca. 20 000 Bauantrage
gestellt.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da die Statistik der Baugenehmigungen eine Totalerhebung darstellt, d. h. keine Stichprobe ist, gibt es auch keine
stichprobenbedingte Fehler.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern zahlen Antwortausfalle. Antwortausfalle gibt es bei den Baugenehmigungen
nicht, da ohne Ausfiillen des Statistikbogens keine Baugenehmigung erteilt wird.

4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundsdtze
Fiir die Statistik der Baugenehmigungen werden keine Revisionen durchgefiihrt.

4.4.2 Revisionsverfahren
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

4.4.3 Revisionsanalysen
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.
5 Aktualitdt und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat

Die Bundesergebnisse sind endgiiltige Monatsergebnisse und werden ca. 8 Wochen nach Ende des Berichtszeitraums
verdffentlicht.

Im 2. Quartal des Folgejahres werden die endgiiltigen Jahresergebnisse verdffentlicht.
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5.2 Piinktlichkeit
Die Statistik der Baugenehmigungen ist piinktlich.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Daten der Baugenehmigungen lassen sich EU-weit vergleichen. Die rdumliche Vergleichbarkeit liegt seit dem
Berichtsjahr 1991 auch fiir die Gebietsstdnde Fritheres Bundesgebiet und Neue Lander einschl. Berlin vor.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist gegeben. Daten fiir das Friihere Bundesgebiet liegen seit 1952 vor; Daten fiir
die Neuen Lander seit 1991.
7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Alle im Bereich des Hochbaustatistikgesetzes anfallenden Statistiken sind miteinander verkniipft. Die Statistik der
Baugenehmigungen stellt die Ausgangsgrofie dar, an die die anderen Bautatigkeitsstatistiken ankniipfen. Die Statistik der
Baufertigstellungen ist unter Verwendung einer Identifikationsnummer direkt an die der Baugenehmigungen gekoppelt
und beinhaltet als Erhebungsmerkmal nur das Datum der Baufertigstellung. Alle anderen Daten werden aus dem
Genehmigungsbogen iibernommen und miissen so nicht noch einmal erhoben werden. Dabei sind zwischenzeitlich
eingetretene Verdnderungen nachzuweisen. Die Statistik der Baufertigstellung ist eine wesentliche Grundlage zur
Fortschreibung des Wohnungsbestands wie auch die Statistik des Bauabgangs. Die Bauiiberhangsstatistik hingegen stellt
das Bindeglied zwischen der Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsmeldung dar. Die Erhebung des Bautiberhangs ist
fiirjedes am Jahresende noch nicht begonnene bzw. bereits im Bau befindliche Geb&dude zu erstellen.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Bautdtigkeitsstatistiken sind intern kohéarent.

Monatsergebnisse werden einzeln und kumuliert veroffentlicht. Die kumulierten Daten Januar bis Dezember stellen ein
erstes Jahresergebnis dar. Die einzelnen Monate werden nicht mehr revidiert. Im 2. Quartal des Folgejahres wird dann aus
dem Einzelmaterial der 12 Monate (das unter Umstidnden Korrekturen enthilt) ein endgiiltiges Jahresergebnis erstellt.
Daher kann das endgiiltige Jahresergebnis von der Summe der Monatsergebnisse abweichen.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Die Ergebnisse der Statistik der Baugenehmigungen dienen als Input fiir die Berechnung der Bauinvestitionen der VGR.

8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Pressemitteilungen erfolgen monatlich.

Veroffentlichungen

Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

Statistik-Portal Bautatigkeit

Online-Datenbank

Der Zugriff auf die Daten der Baugenehmigungen ist tiber GENESIS_Online Baugenehmigungen (EVAS 31111) maglich.
Zugang zu Mikrodaten

Anonymisierte Mikrodaten zur On-Site-Nutzung nach § 16 Abs. 6 BStatG stehen {iber das Forschungsdatenzentrum zur
Verfligung.

Sonstige Verbreitungswege
Die Statistischen Amter der Liander verdffentlichen fiirihr Bundesland relevante Daten.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Einen Uberblick iiber die Methoden und Dokumentation der Bautétigkeitsstatistiken geben die "Informationen zur
Bautatigkeit" (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm). Dieses Methodenpapier kann tiber das Kontaktformular
angefordert werden.
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https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bauen/BautaetigkeitWohnungsbau/Bautaetigkeit.html
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https://www.statistikportal.de/de/
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/data;jsessionid=B0F70F4E8FDB7C3412BE57F6545213AA.tomcat_GO_2_3?operation=statistikAbruftabellen&levelindex=0&levelid=1529990676917&index=2

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Statistik der Baugenehmigungen ist im Verdffentlichungskalender aufgefiihrt.
Zugriff auf den Veréffentlichungskalender

- entfallt -

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Daten der Baugenehmigungen werden im Internet unter www.destatis.de sowie in der Datenbank Genesis (EVAS
31111) veroffentlicht und sind fiir alle Nutzer frei zugénglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

e Grundgesamtheit: Fertig gestellte BaumafRnahmen

e Erhebungsgegenstand: Gebdude

e Riumliche Abdeckung: Deutschland, friiheres Bundesgebiet, neue Lidnder, Bundesldnder (Kreise
und Gemeinden bei den Statistischen Amtern der Lander)

e Berichtszeitraum: Jahr

e Periodizitat: jahrlich

e Rechtsgrundlagen: Hochbaustatistikgesetz, Bundesstatistikgesetz, EEWdarmeG

e Geheimhaltung: Die Geheimhaltung erfolgt gemaf den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.
e Qualitatsmanagement: Qualitdtssicherung und -bewertung durch Arbeitsgruppen

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

¢ Inhalte der Statistik: Zu den Inhalten der Statistik der Baufertigstellungen gehoren die
Erhebungsmerkmale wie die Art der Bautatigkeit, die Angaben zum Gebdude, die GrofRe des
Bauvorhabens sowie die veranschlagten Kosten des Bauwerks. Berichtspflichtige fiir die Statistik der
Baufertigstellungen sind alle diejenigen, die bereits eine Baugenehmigung beantragt hatten und das
Gebdude fertig gestellt haben.

e Nutzerbedarf: Genutzt zur Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt.

» Nutzerkonsultation: Uber Fachausschiisse, Arbeitskreise, Arbeitsgruppen

3 Methodik Seite 6

e Konzept der Datengewinnung: Vollerhebung mit Auskunftspflicht bei den Bauherren und
Bauaufsichtsbehorden.

¢ Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Sobald das Gebdude/die BaumaBnahme
fertig gestellt ist, hat der Bauherr die Pflicht, die Fertigstellung an das zustdndige Bauamt zu melden.
Die Baudmter leiten die Statistikbogen an die Statistischen Amter der Lander weiter. Dort werden die
Daten ausgewertet, gepriift, zu Summensatzen aggregiert und im Anschluss an das Statistische
Bundesamt weiter geleitet.

¢ Beantwortungsaufwand: Der Beantwortungsaufwand der Statistik der Baufertigstellungen wurde im
Rahmen der Biirokratiekostenermittlung zusammen mit dem der Statistik der Baugenehmigungen
ermittelt. Da es sich im Allgemeinen nur um die Angabe des Merkmals "Datum der Fertigstellung"
handelt, kann hier von einem sehr geringem Beantwortungsaufwand ausgegangen werden.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 7
e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch
5 Aktualitat und Piinktlichkeit Seite 7

o Aktualitdt: Die Verdffentlichung erfolgt im 2. Quartal des Folgejahres.
¢ Piinktlichkeit: Die Veroffentlichungstermine konnten bisher immer eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit Seite 8

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Es liegen vergleichbare Bundes- und Landesergebnisse vor.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Es liegen Ergebnisse fiir das friihere Bundesgebiet seit 1952 vor. Die
zeitliche Vergleichbarkeit fiir das frithere Bundesgebiet und die Neuen Lander einschl. Berlin ist seit
1991 gegeben.

7 Kohdrenz Seite 8

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die statistikiibergreifende Kohdrenz ist fiir die Statistik der
Baugenehmigungen, die Statistik der Baufertigstellungen, die Statistik des Bautiberhangs, die
Statistik des Bauabgangs sowie fiir die Fortschreibung des Wohngebdude- und Wohnungsbestands
gegeben.

e Statistikinterne Kohdrenz: ist gegeben

¢ Input fiir andere Statistiken: Ist im Bereich der Bautatigkeitsstatistiken gegeben.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8

e Verbreitungswege:

Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft
GENESIS_Online Baufertigstellungen
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#sprg239534
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#sprg239534
https://www.destatis.de/genesis?sequenz=statistikTabellen&selectionname=31121

* Methodenpapier: "Informationen zur Bautatigkeit (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm)"
kann tiber das Kontaktformular angefordert werden.
e Richtlinien der Verbreitung: Daten sind frei zugdnglich

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9
e Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit
Erfasst werden alle fertig gestellten Baumafinahmen.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Erhebungs- und Darstellungsgegenstand ist das Gebdude.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland (ab 1991), friiheres Bundesgebiet (ab 1952), neue Lander und Berlin (ab 1991), Bundeslander. Bis
einschlief3lich 2005 wurde Berlin-West dem Gebietsstand des Friiheren Bundesgebietes zugerechnet, danach den neuen
Landern und Berlin.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
In der Statistik der Baufertigstellungen sind die Berichtszeitraume Jahre.

1.5 Periodizitat
Daten fiir das Frithere Bundesgebiet liegen seit 1952 vor; Daten fiir die Neuen Lander seit 1991.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

e Bundesrecht: Gesetz liber die Statistik der Bautatigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestands
(Hochbaustatistikgesetz - HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBL.| S.869) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit
dem Gesetz liber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBLI S. 462,
565) in der jeweils geltenden Fassung.

e Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWarmeG) vom 7. August 2008 (BGBI. 1 S. 1658) in der jeweils geltenden Fassung

e Landesrecht: Landesbauordnungen der Lander.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

In Ubereinstimmung mit dem § 16 Bundesstatistikgesetz werden die erhobenen Angaben geheim gehalten. Nur in
Ausnahmefillen diirfen Angaben libermittelt werden; diese sind ausdriicklich gesetzlich geregelt. Entsprechend dem
HBauStatG ist z. B. die Ubermittlung von Angaben an die fachlich zustidndigen obersten Bundes- und Landesbehérden in
Form von Tabellen auch dann zuldssig, wenn diese in Tabellenfeldern nur einen einzigen Fall ausweisen. In keinem Fall ist
jedoch die Nennung des Namens des Bauherrn erlaubt. Fiir Personen, die Empfanger von Angaben sind, besteht die Pflicht
zur Geheimhaltung.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren
Die Geheimhaltung erfolgt gemaf den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.

Bei den Merkmalen wird in allen Statistischen Landesdmtern auf eine Tabellengeheimhaltung verzichtet, da es aufgrund
des Datenerhebungsprozesses nicht moglich ist, von einem Einzeldatum auf das dahinterliegende Objekt bzw. den
Bauherren aufgrund systemimmaneter Effekte zu schlieien.

1.8 Qualitdtsmanagement

1.8.1 Qualitdtssicherung

Zur Sicherung der Qualitat sowie zur Qualitdtsverbesserung werden in den regelmafiig stattfindenden
Referentenbesprechungen sowie in den Besprechungen der Arbeitsgruppe Bau immer wieder die Aspekte der
Datenaufbereitung, von der Datengewinnung bis hin zur Datenverdffentlichung, betrachtet.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Datenqualitat
beitragen. Die Mafinahmen zur Qualitdtssicherung der Statistik der Baufertigstellungen werden von einer Arbeitsgruppe
bestehend aus den Statistischen Amtern des Bundes und der Lander vorbereitet, zwischen den Statistischen Amtern der
Lander auf regelmaRigen Referentenbesprechungen abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer
Aufbereitungsprogramme unterstiitzt. Die Statistik der Baufertigstellungen ist in ein System von Statistiken im Bereich
Bauen integriert, fiir das einheitliche Qualitatsstandards gelten.

Die Mafinahmen zur Qualitatssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitatsbewertung und -sicherung ergdnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zdhlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.
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1.8.2 Qualitdtsbewertung

Die Qualitat der Statistik der Baufertigstellungen ist als hoch zu bewerten. Neben den durchgefiihrten Masnahmen zur
Qualitdtssicherung und -verbesserung werden die Angaben in den Statistischen Amtern der Lidnder gepriift, zu
Summensdtzen aggregiert, dann an das Statistische Bundesamt tibermittelt und dort erneut gepriift.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Zum Erhebungsprogramm der Baufertigstellung gehort die Erfassung der Angaben zur wirtschaftssystematischen
Zuordnung des Bauherrn, Art des Gebaudes, Art der Bautdtigkeit, Angaben zur Gréf3e des Bauwerkes, zur Heizungsart und
Heizenergie, veranschlagte Baukosten sowie seit dem Jahr 2012 die Angaben zur Warmwasserbereitung, Liiftung/Kiihlung
und Angaben zum EEWdrmeG.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Zur Gewdhrleistung einer einheitlichen Zuordnung und Abgrenzung von Begriffen gilt fiir die Statistik der
Baufertigstellungen die Systematik der Bauwerke (Systematik der Bauwerke).

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die wichtigste Unterscheidung des Erhebungsmerkmals Gebdude ist die Trennung in Wohn- und Nichtwohngebdude.
Wohngebdude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte der Flache Wohnzwecken dienen. Dementsprechend sind
Nichtwohngebdude durch einen liber 50%igen Anteil der Fldche an der Nutzflache gekennzeichnet. Dariiber hinaus
werden in allen Tabellen die Zahl der Wohnungen in den Gebaduden, die Flachen und der Rauminhalt dargestellt.

Erhebungseinheit ist das Gebdude bzw. die BaumaBnahme. Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten - mit Ausnahme von
Gebduden mit Wohnraum - bis zu einem Volumen von 350 m? Rauminhalt oder 18 000 EUR veranschlagte Kosten des
Bauwerkes nicht erfasst. Unter Errichtung neuer Gebdaude werden Neu- und Wiederaufbauten verstanden. Als
Wiederaufbau gilt der Aufbau zerstorter oder abgerissener Gebdude ab Oberkante des noch vorhandenen
Kellergeschosses. Baumafinahmen an bestehenden Gebduden sind bauliche Veranderungen an bestehenden Gebduden
durch Umbau-, Ausbau-, Erweiterungs- oder WiederherstellungsmaBnahmen.

Als Gebdude gelten nach der Systematik der Bauwerke selbstdandig benutzbare, iiberdachte Bauwerke, die auf Dauer
errichtet sind und von Menschen betreten werden konnen. Sie dienen dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen.
Dabei kommt es auf die UmschlieBung durch Wande nicht an. Gebdude in diesem Sinne sind auch selbstdndig
benutzbare, unterirdische Bauwerke. Unterkiinfte, wie z. B. Baracken, Gartenlauben, Behelfsheime und dergleichen, die
nur fiir begrenzte Dauer errichtet oder von geringem Wohnwert sind, werden - ebenso wie behelfsmafige
Nichtwohnbauten und freistehende selbstédndige Konstruktionen - nicht zu den Gebduden gerechnet.

Vollgeschosse sind Geschosse im Sinne der in den Landesbauordnungen festgelegten Definitionen (siehe § 20 Absatz 1
BauNVO0). Kellergeschosse und Dachgeschosse gelten in der Regel nicht als Vollgeschosse. Soweit in einer
Landesbauordnung keine Definition der Vollgeschosse erfolgt, gelten als Vollgeschosse im Sinne der Bautatigkeitsstatistik
Geschosse, deren Deckenoberfliche im Mittel mehr als 1,60 m {iber die Geldndeoberflache hinausragt und die tiber
mindestens zwei Drittel ihrer Grundfldche eine lichte Hohe von mindestens 2,30 m haben.

Als Infrastrukturgebdaude werden im Rahmen des Nichtwohnbaus im Wesentlichen nur Gebdude von unmittelbarem
offentlichen Interesse erfasst. Hierzu rechnen insbesondere Gebdude im Bildungs- und Kultursektor, im Gesundheits-,
Sozial- und Verkehrswesen sowie im Bereich der Ver- und Entsorgung und der Freizeitgestaltung.

Unter Fertigteilbauweise sowie dem modularen/seriellen Bauen wird die Errichtung eines Bauwerkes mit vorgefertigten
Bauteilen (Fertigteilen, Modulen) verstanden. Ein Bauwerk gilt im Hochbau als Fertigteilbau, wenn tiberwiegend Module
wie auch ganze Rdume (beispielsweise Bader) und/oder geschosshohe oder raumbreite Fertigteile, z. B. groformatige
Wandtafeln, fiir Fassaden, AuBBen- oder Innenwadnde verwendet werden. Fertigteile in diesem Sinne sind tragende, mit
Anschlussmitteln versehene Bauteile, die in der Regel nicht an der Einbaustelle hergestellt werden. Sie miissen mit Hilfe
ihrer Anschlussmittel und ohne weitere Bearbeitung zum Bauwerk zusammengefiigt oder mit 6rtlich (am Bau)
hergestellten Bauteilen fest verbunden werden konnen. Bei der Modulbauweise werden ganze Rdume inklusive
Bodenbelag, FuBbodenheizung, Elektroverkabelung sowie fertiger Fassade industriell vorfertigt. Vor Ort werden sie
beispielsweise zu mehrgeschossigen Gebduden gestapelt oder nur einzelne Raume wie Badzellen als Module eingebaut.
Module kénnen nach dem Baukastenprinzip zusammengesetzt werden. Die Zuordnung zur Fertigteilbauweise liegt dann
vor, wenn der (iberwiegende Teil der tragenden Konstruktion (gemessen am Rauminhalt) aus Fertigteilen besteht. Fiir die
Beurteilung "tiberwiegend" sind die meist konventionell errichteten Fundamente oder Kellergeschosse mit zu
beriicksichtigen.

Uberwiegend verwendeter Baustoff ist derjenige, der bei der Erstellung der tragenden Konstruktion des Gebiudes
tiberwiegend Verwendung findet.

Bei der verwendeten Energie zur Heizung und zur Warmwasserbereitung wird unterschieden in priméare und sekundére
Energie. Als primdre Energie gilt die bezogen auf den Energieanteil liberwiegende Energiequelle. Entsprechendes gilt fiir
die sekunddare Energie. Fiir Gebdude, die aufgrund ihrer guten Warmedammung nicht {iber ein klassisches
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Heizungssystem, sondern nur tiber Liiftungsanlagen verfiigen, ist bei der primdr verwendeten Heizenergie "keine"
anzugeben. Dies trifft beispielsweise fiir sogenannte Passivhduser oder Plus-Energie-Hauser zu.

Als Kosten des Bauwerkes werden die zum Zeitpunkt der Baugenehmigung veranschlagten Kosten der Baukonstruktion
(einschl. Erdarbeiten), die Kosten der Installation, deren betriebstechnische Anlagen und die Kosten fiir betriebliche
Einbauten sowie fiir besondere Bauausfiihrungen erfasst. Sie schlieBen die Umsatzsteuer ein.

Nichtwohngebdude sind Gebdude, die iberwiegend fiir Nichtwohnzwecke (gemessen an der Gesamtnutzflache) bestimmt
sind. Als Nutzflache (ohne Wohnflache) gilt entsprechend DIN 277 derjenige Teil der Netto-Grundflache (ohne
Wohnflache), der der Zweckbestimmung und Nutzung des Bauwerkes dient. Zur Nutzfliche gehoren nicht die
Konstruktions-, Funktions- und Verkehrsflachen.

Der Rauminhalt von Bauwerken ist entsprechend DIN 277 das von den dueren Begrenzungsflachen eines Gebdudes
eingeschlossene Volumen; d. h. das Produkt aus der iiberbauten Fldche und der anzusetzenden Hohe.

Die Wohnfldche (zu berechnen nach der Verordnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFIV) vom 25. November
2003 (BGBI. 1 S. 2346) umfasst die Grundflachen der Raume, die ausschlieBlich zu dieser Wohnung gehéren.

Wohngebadude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte (gemessen an der Gesamtnutzflache) Wohnzwecken dienen.
Ferien-, Sommer- und Wochenendhduser mit einer MindestgréBe von 50 m? Wohnflache rechnen ebenfalls dazu, soweit
sie vom Eigentiimer selbst genutzt werden. Ferienhduser, die einem stdndig wechselnden Kreis von Gadsten gegen Entgelt
voriibergehend zur Unterkunft zur Verfligung gestellt werden, sind als Nichtwohngebdude zu erfassen.

Wohngebdude mit Eigentumswohnungen sind Wohngebdude, die ausschlieBlich Wohneinheiten enthalten, an denen
durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach den Vorschriften des Wohnungseigentumsgesetzes
begriindet worden ist oder werden soll.

Ein Einzelhaus ist ein einzelnes, freistehendes Wohngebdude. Es kann auch aus mehreren Geb&dudeteilen bestehen. Ein
Einzelhaus kann ein Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhaus sein.

Ein Doppelhaus besteht aus zwei Wand an Wand gebauten Wohngebduden, die durch massive und vom Keller bis zum
Dach reichende Winde (Brandmauer) getrennt sind. Diese Gebdude kénnen Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienh&user sein.

Doppelhaushélften werden als separate Gebdude nachgewiesen.

Ein gereihtes Haus ist ein Wohngebdude, das mit mindestens zwei anderen Wohngeb&uden gleichen Typs (Ein-, Zwei- oder
Mehrfamilienhaus) aneinander gebaut ist. Die einzelnen Gebdude kénnen auch seitlich oder in der Héhe versetzt sein.
Entscheidend fiir die Zuordnung "gereihtes Haus" (Reihenhaus) ist die Begrenzung dieser Gebdude durch die
Baugrundstiicke, d. h. eine Gebdudeteilseite muss unmittelbar auf der Grundstiicksgrenze liegen. Bei Gebduden ohne
separaten Garagenteil bilden die Gebdudegrenzen beidseitig die Grundstiicksgrenzen. Die Reiheneckhduser, die in vielen
Fallen auf groBBeren Grundstiicksanteilen errichtet wurden, werden ebenfalls zu den gereihten Hausern gerechnet.

Wohnheime sind Wohngebé&ude, in denen bestimmte Personengruppen gemeinschaftlich wohnen. Sie dienen primdr dem
Wohnen und besitzen Gemeinschaftseinrichtungen (Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschaftsraume u. s. w.).

Eine Wohnung besteht aus einem oder mehreren Raumen, die die Fiihrung eines Haushalts ermdglichen, darunter stets
eine Kiiche oder ein Raum mit fest installierter Kochgelegenheit. Eine Wohnung hat grundsatzlich einen eigenen
abschlieBbaren Zugang unmittelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder einem Vorraum, ferner Wasserversorgung,
Ausguss und Toilette, die auch aufierhalb des Wohnungsabschlusses liegen kénnen.

Zu den Wohnrdumen zdhlen alle Zimmer (Wohn- und Schlafrdume mit 6 und mehr m2 Wohnfldche) und Kiichen. Nicht als
Zimmer gelten Nebenrdume wie Abstellrdume, Speisekammern, Flure, Badezimmer und Toiletten.

2.2 Nutzerbedarf

Die Statistik der Baufertigstellungen dient der Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt. Die Erhebung stellt damit
unverzichtbare Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Korperschaften, der Bundes- und Landesregierung, der Bau-
und Handwerksverbande sowie der Kammern zur Verfiigung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage fiir zahlreiche
Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere der Baupolitik. Hauptnutzer der Statistik
der Baufertigstellungen sind Ministerien, Wirtschaftsverbdande, Bundesbank, OECD, EUROSTAT, UN, Unternehmen,
Forschungsinstitute, Handelskammern sowie Universitdten/Studenten.

2.3 Nutzerkonsultation
In Fachausschiissen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Statistik der Baufertigstellungen als Teil der
Bautdtigkeitsstatistiken im fortwdhrenden Dialog mit den Nutzerinnen und Nutzern.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die im Erhebungsvordruck Baufertigstellungen genannten Angaben werden direkt an das zustdandige Statistische
Landesamt gemeldet. Dabei besteht fiir alle Bauaufsichtsbehérden/Bauherren die Mglichkeit, den Fragebogen im
Internet iiber BT-online auszufiillen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Linder gesammelt.
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Dabei sind die Berichtswege in den einzelnen Bundeslandern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige
Landesbauordnung beeinflusst sein kénnen. Die Fragebogen der Lander knnen aufgrund des jeweils giiltigen
Landesrechts variieren. Vom Statistischen Landesamt werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische Bundesamt
weiter geleitet.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die im Erhebungsvordruck Baufertigstellungen genannten Angaben werden direkt an das zustandige Statistische
Landesamt gemeldet. Dabei besteht fiir alle Bauaufsichtsbehérden/Bauherren die Mglichkeit, den Fragebogen im
Internet iiber BT-online auszufiillen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Linder gesammelt.
Dabei sind die Berichtswege in den einzelnen Bundeslandern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige
Landesbauordnung beeinflusst sein kénnen. Die Fragebogen der Lander konnen aufgrund des jeweils giiltigen
Landesrechts variieren. Vom Statistischen Landesamt werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische Bundesamt
weiter geleitet.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Da es sich um eine Totalerhebung handelt, entféllt eine Hochrechnung.

Die aus den Papierfragebogen iiber das BT-online gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Lander auf
Vollstandigkeit und Fehler gepriift. Sollten Angaben zu einzelnen Merkmalen fehlen, werden diese bei den
Bauherren/Bauaufsichtsbehérden von den Statistischen Amtern der Liander nachgefragt oder liber gebdudespezifische

Vergleichswerte ermittelt. Im Anschluss erfolgen eine Aufsummierung zu Landesergebnissen und Ubermittlung an das
Statistische Bundesamt, das Bundesergebnisse erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Es werden keine Preis- und Saisonbereinigungs- oder andere Analyseverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Der Beantwortungsaufwand der Statistik der Baufertigstellungen wurde im Rahmen der Biirokratiekostenermittlung
zusammen mit dem der Statistik der Baugenehmigungen ermittelt. Da es sich im Allgemeinen nur um die Angabe des
Merkmals "Datum der Fertigstellung" handelt, kann hier von einem sehr geringem Beantwortungsaufwand ausgegangen
werden.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Statistik der Baufertigstellungen handelt es sich um eine Totalerhebung. Zur Beantragung einer Baugenehmigung
muss ein Statistikbogen ausgefiillt werden, so dass alle Baugenehmigungen und ihnen gleich gestellte Baumaftnahmen
erfasst werden. Fiir all diese Baugenehmigungen muss bei Fertigstellung der Baumafinahme auch eine Meldung zur
Statistik der Baufertigstellungen erfolgen. Die Genauigkeit ist dementsprechend hoch. Jahrlich werden durchschnittlich ca.
200 000 Bauvorhaben fertig gestellt.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da die Statistik der Baufertigstellungen eine Totalerhebung darstellt, d. h. keine Stichprobe ist, gibt es auch keine
stichprobenbedingte Fehler

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern zahlen Antwortausfille. Antwortausfdlle gibt es bei den Baufertigstellungen
nicht. Entweder wurde eine BaumafRnahme im Berichtsjahr fertig gestellt oder nicht.

4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundsatze

Fiir die Statistik der Baufertigstellungen werden keine Revisionen durchgefiihrt. Es werden nur endgiiltige Ergebnisse
verdffentlicht.

4.4.2 Revisionsverfahren
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

4.4.3 Revisionsanalysen
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

5 Aktualitdat und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat
Die Bundesergebnisse sind endgiiltige Jahresergebnisse und werden im 2. Quartal des Folgejahres veréffentlicht.
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5.2 Piinktlichkeit
Die Statistik der Baufertigstellungen ist piinktlich.
6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die rdumliche Vergleichbarkeit liegt seit dem Berichtsjahr 1991 auch fiir die Gebietsstdnde Friitheres Bundesgebiet und
Neue Lander einschl. Berlin vor.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist gegeben. Daten fiir das Frithere Bundesgebiet liegen seit 1952 vor; Daten fiir
die Neuen Lander seit 1991.

7 Kohéarenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Alle im Bereich des Hochbaustatistikgesetzes anfallenden Statistiken sind miteinander verkniipft. Die Statistik der
Baugenehmigungen stellt die Ausgangsgrofie dar, an die die anderen Bautatigkeitsstatistiken ankniipfen. Die Statistik der
Baufertigstellungen ist unter Verwendung einer Identifikationsnummer direkt an die der Baugenehmigungen gekoppelt
und beinhaltet als Erhebungsmerkmal nur das Datum der Baufertigstellung. Alle anderen Daten werden aus dem
Genehmigungsbogen {ibernommen und miissen so nicht noch einmal erhoben werden. Dabei sind zwischenzeitlich
eingetretene Verdnderungen nachzuweisen. Die Statistik der Baufertigstellung ist eine wesentliche Grundlage zur
Fortschreibung des Wohnungsbestands wie auch die Statistik des Bauabgangs. Die Bauiiberhangsstatistik hingegen stellt
das Bindeglied zwischen der Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsmeldung dar. Die Erhebung des Bauliberhangs ist
fiir jedes am Jahresende noch nicht begonnene bzw. bereits im Bau befindliche Gebdude zu erstellen.

7.2 Statistikinterne Koharenz
Die Bautatigkeitsstatistiken sind intern koharent.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Die Ergebnisse der Statistik der Baufertigstellungen dienen als Input fiir die Berechnung der Bauinvestitionen der VGR.

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Pressemitteilungen erfolgen jahrlich.

Veroffentlichungen

Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

Statistik-Portal Bautatigkeit

Online-Datenbank

Der Zugriff auf die Daten der Baufertigstellungen ist tiber GENESIS_Online Baufertigstellungen (EVAS 31121) maglich.
Zugang zu Mikrodaten

Anonymisierte Mikrodaten zur On-Site-Nutzung nach §16 Abs. 6 BStatG stehen liber das Forschungsdatenzentrum zur
Verfligung.

Sonstige Verbreitungswege

Die Statistischen Landesamter veroffentlichen fiir ihr Bundesland relevante Daten.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Einen Uberblick iiber die Methoden und Dokumentation der Bautétigkeitsstatistiken geben die "Informationen zur
Bautatigkeit" (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm). Dieses Methodenpapier kann tiber das Kontaktformular
angefordert werden.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Statistik der Baufertigstellungen ist nicht im Veroffentlichungskalender aufgefiihrt.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender
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- entfallt -
Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Daten der Baufertigstellungen werden im Internet unter www.destatis.de sowie in Genesis verdffentlicht und sind fiir
alle Nutzer frei zugdnglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4

¢ Grundgesamtheit: Abgange von Gebduden / Gebdudeteilen

e Erhebungsgegenstand: Gebdude / Gebdudeteile

e Riumliche Abdeckung: Deutschland, fritheres Bundesgebiet, neue Lander, Bundeslander (Kreise
und Gemeinden bei den Statistischen Amtern der Lander)

e Berichtszeitraum: Jahr

e Periodizitdt: jahrlich

¢ Rechtsgrundlagen: Hochbaustatistikgesetz, Bundesstatistikgesetz

e Geheimhaltung: Die Geheimhaltung erfolgt gemaf} den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.
¢ Qualitatsmanagement: Qualitdtssicherung und -bewertung durch Arbeitsgruppen

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5

¢ Inhalte der Statistik: Zu den Inhalten der Statistik des Bauabgangs gehoren die Erhebungsmerkmale
wie Angaben zum Eigentiimer, Art und Alter des Gebdudes, Umfang des Abgangs, Art und Ursache des
Abgangs sowie Grofie des Abgangs.

e Nutzerbedarf: Genutzt zur Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt.

* Nutzerkonsultation: Uber Fachausschiisse, Arbeitskreise, Arbeitsgruppen

3 Methodik Seite 7

e Konzept der Datengewinnung: Vollerhebung mit Auskunftsplicht bei den Bauaufsichtsbehorden,
Eigentiimern, Gemeinden und Gemeindeverbdnden.

¢ Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Sobald das Gebdude/ein Gebdudeteil
abgebrochen wird, hat der Eigentiimer die Pflicht, den Abgang an das zustandige Bauamt
entsprechend der landesrechtlichen Vorschriften zu melden. Die Baudamter leiten die Bogen an die
Statistischen Amter der Lander weiter. Dort werden die Daten ausgewertet, gepriift, zu Summensétzen
aggregiert und im Anschluss an das Statistische Bundesamt weitergeleitet, das Bundesergebnisse
erstellt.

® Beantwortungsaufwand: Im Rahmen der Messung der Biirokratiekosten in Deutschland wurde hier
bisher kein Wert ermittelt. Der Zeitbedarf ist jedoch gering, da nur sehr wenige Merkmale abgefragt
werden.

4 Genauigkeit und Zuverladssigkeit Seite 7
e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch
5 Aktualitat und Piinktlichkeit Seite 8

e Aktualitat: Die Veroffentlichung erfolgt im 2. Quartal des Folgejahres.
e Plinktlichkeit: Die Veroffentlichungstermine konnten bisher immer eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit Seite 8

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Es liegen vergleichbare Bundes- und Landesergebnisse vor.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Es liegen Ergebnisse fiir das Friilhere Bundesgebiet seit 1968 vor. Die
zeitliche Vergleichbarkeit fiir das Friihere Bundesgebiet und die Neuen Lander einschl. Berlin ist seit
1992 gegeben.

7 Kohdrenz Seite 8

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die statistikiibergreifende Kohdrenz ist fiir die Statistik der
Baugenehmigungen, die Statistik der Baufertigstellungen, die Statistik des Bauiiberhangs, die
Statistik des Bauabgangs sowie fiir die Fortschreibung des Wohngebdude- und Wohnungsbestands
gegeben.

e Statistikinterne Kohdrenz: ist gegeben

e Input fiir andere Statistiken: Die Ergebnisse der Statistik des Bauabgangs finden Verwendung in den
Bautéatigkeitsstatistiken.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8

¢ Verbreitungswege: Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

* Methodenpapier: "Informationen zur Bautatigkeit (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm)"
kann {iber das Kontaktformular angefordert werden.

e Richtlinien der Verbreitung: Daten sind frei zuganglich
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9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9
e Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Erfasst werden alle Gebdude / Geb&dudeteile, die durch ordnungsbehdrdliche Manahmen, Schadensfille oder Abbruch
der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung zwischen Wohn- und Nichtwohnzwecken gedndert wird.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Erhebungs- und Darstellungsgegenstand ist/sind das Gebdude / die Geb&dudeteile.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland (ab 1992), friiheres Bundesgebiet (ab 1968), neue Lander und Berlin (ab 1992), Bundeslinder. Bis
einschlie3lich 2005 wurde Berlin-West dem Gebietsstand des Friiheren Bundesgebietes zugerechnet, danach den neuen
Landern und Berlin.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
In der Statistik des Bauabgangs sind die Berichtszeitrdume Jahre.

1.5 Periodizitat
Daten fiir das Frithere Bundesgebiet liegen seit 1968 vor; Daten fiir die Neuen Lander seit 1992.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

* Bundesrecht: Gesetz iber die Statistik der Bautédtigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestands
(Hochbaustatistikgesetz — HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBL.I S.869) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit
dem Gesetz {iber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBLI S. 462,
565) in der jeweils geltenden Fassung.

¢ Landesrecht: Landesbauordnungen der Lander.

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

In Ubereinstimmung mit dem § 16 Bundesstatistikgesetz werden die erhobenen Angaben geheim gehalten. Nurin
Ausnahmefillen diirfen Angaben tibermittelt werden; diese sind ausdriicklich gesetzlich geregelt. Entsprechend dem
HBauStatG ist z. B. die Ubermittlung von Angaben an die fachlich zustdndigen obersten Bundes- und Landesbehérden in
Form von Tabellen auch dann zuldssig, wenn diese in Tabellenfeldern nur einen einzigen Fall ausweisen. In keinem Fall ist
jedoch die Nennung des Namens des Eigentiimers erlaubt. Fiir Personen, die Empfanger von Angaben sind, besteht die
Pflicht zur Geheimhaltung.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren
Die Geheimhaltung erfolgt gemaf den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.

Bei den Merkmalen wird in allen Statistischen Landesamtern auf eine Tabellengeheimhaltung verzichtet, da es aufgrund
des Datenerhebungsprozesses nicht moglich ist, von einem Einzeldatum auf das dahinterliegende Objekt bzw. den
Bauherren aufgrund systemimmanenter Effekte zu schliefRen.

1.8 Qualitditsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung
Zur Sicherung der Qualitat sowie zur Qualitdatsverbesserung werden in den regelmafig stattfindenden

Referentenbesprechungen sowie in den Besprechungen der Arbeitsgruppe Bau immer wieder verschiedene Aspekte der
Datenaufbereitung, von der Datengewinnung bis hin zur Datenveréffentlichung, betrachtet.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Masnahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Datenqualitat
beitragen. Die Mafinahmen zur Qualitdtssicherung der Statistik des Bauabgangs werden von einer Arbeitsgruppe
bestehend aus den Statistischen Amtern des Bundes und der Ldnder vorbereitet, zwischen den Statistischen Amtern der
Lander auf regelmaBigen Referentenbesprechungen abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer
Aufbereitungsprogramme unterstiitzt. Die Statistik des Bauabgangs ist in ein System von Statistiken im Bereich Bauen
integriert, fiir das einheitliche Qualitatsstandards gelten.

Die Malnahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung ergédnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zahlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.

1.8.2 Qualitatshewertung

Durch die in den letzten Jahren neu gefassten Landesbauordnungen wurden auch die Abgangsmeldepflichten neu
geregelt. Die Erfassung der Abgdnge erfolgt deshalb nach den landesspezifischen Vorschriften und Erfassungsgrenzen.
Damit ist die Qualitdt der Daten unterschiedlich hoch. Neben den durchgefiihrten Manahmen zur Qualitdtssicherung und
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-verbesserung werden die Angaben in den Statistischen Amtern der Linder zu Summensétzen aggregiert, dann an das
Statistische Bundesamt {ibermittelt und dort erneut gepriift.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
Zum Erhebungsprogramm des Bauabgangs gehort die Erfassung der Angaben zum Eigentiimer, Art und Alter des
Gebdudes, Umfang des Abgangs, Art und Ursache des Abgangs sowie die Gréfe des Abgangs.

2.1.2 Klassifikationssysteme
Zur Gewadhrleistung einer einheitlichen Zuordnung und Abgrenzung von Begriffen gilt fiir die Statistik des Bauabgangs die
Systematik der Bauwerke (Systematik der Bauwerke).

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die wichtigste Unterscheidung des Erhebungsmerkmals Gebdude ist die Trennung in Wohn- und Nichtwohngebdude.
Wohngebdude sind Gebdude, die mindestens zur Halfte der Flache Wohnzwecken dienen. Dementsprechend sind
Nichtwohngebdude durch einen iiber 50%igen Anteil der Flache an der Nutzflache gekennzeichnet. Dariiber hinaus
werden in allen Tabellen die Zahl der Wohnungen in den Gebduden, die Flachen und der Rauminhalt dargestellt.

Im Rahmen der Statistik des Bauabgangs werden Gebdude und Geb&udeteile erfasst, die durch ordnungsbehdérdliche
MaBnahmen, Schadensfalle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung zwischen Wohn- und
Nichtwohnzwecken (mit und ohne BaumaBnahmen) gedndert wird.

Ein Totalabgang liegt vor, wenn die Bausubstanz (Gebdude oder Geb&dudeteil), d. h. die Summe des nutzbaren
Bauvolumens, durch Baumaf3nahmen oder infolge anderer Ursachen beseitigt wird.

In der Statistik des Bauabgangs werden nur Nutzungsdnderungen zwischen den beiden Nutzungskategorien Wohn- und
Nichtwohnbau (z. B. durch Umwidmung von Wohnflidche in gewerblich genutzte Fliche und umgekehrt) erfasst.
Verdnderungen der Nutzung innerhalb des Nichtwohnbaus oder innerhalb des Wohnbaus bleiben unberiicksichtigt.
MaRgebend fiir die Bestimmung des Nutzungsschwerpunktes ist das Uberwiegen oder Nichtiiberwiegen des Anteils der
Wohnfldche (zu berechnen nach der Verordnung der Wohnfldche (Wohnfldchenverordnung - WoFlV) vom 25. November
2003 (BGBL. I S. 2346).

Bei den Abgdngen durch Nutzungsdnderung tritt im Allgemeinen kein Verlust an Bausubstanz ein. Nutzungsanderungen
sind nach den Landesbauordnungen i. d. R. genehmigungsbediirftig, da sich die Baugenehmigung nur auf die
urspriingliche Nutzungsart der baulichen Anlage bezieht. Die Nutzungsanderung braucht aber nicht mit baulichen
Verdnderungen verbunden zu sein.

Zu melden sind lediglich Nutzungsdnderungen ganzer Gebdude bzw. von Gebdudeteilen, die den Verwendungszweck des
Gebédudes als Ganzes verandern. Anderungen im Zuge von Um-, Aus- und Erweiterungsbauten, die weniger ins Gewicht
fallen und die Nutzungsart des Gebdudes als Ganzes unberiihrt lassen, werden nicht auf dem Abgangsbogen, sondern
zusammen mit dem neuen Bauzustand auf dem Erhebungsbogen fiir Baugenehmigungen (alter/neuer Zustand) erfasst.

Es wird darauf hingewiesen, dass jeder bekannt werdende Abgang einzubeziehen ist, auch wenn dafiir im Einzelfall keine
besondere Genehmigung oder Zustimmung eines Bauamtes erforderlich ist. Unterkiinfte, behelfsméafiige Nichtwohnbauten
und freistehende selbstandige Konstruktionen (entsprechend der Systematik der Bauwerke) sind in der Statistik des
Bauabgangs nicht zu erfassen.

Als Gebdude gelten gemaR der Systematik der Bauwerke selbstdndig benutzbare, iberdachte Bauwerke, die auf Dauer
errichtet sind und die von Menschen betreten werden kénnen und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von
Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Dabei kommt es auf die UmschlieBung durch Winde nicht an; die Uberdachung
allein ist ausreichend. Gebdude im Sinne der Systematik sind auch selbstdndig benutzbare unterirdische Bauwerke, die
von Menschen betreten werden kénnen und ebenfalls geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren
oder Sachen zu dienen. Dazu zdhlen u. a. unterirdische Krankenh&user, Ladenzentren und Tiefgaragen.

Als einzelnes Gebdude gilt jedes freistehende Gebdude oder bei zusammenhangender Bebauung - z. B. Doppel- und
Reihenhduser - jedes Gebdude, das durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Brandmauer von anderen Gebduden
getrennt ist. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenh&dngenden Geb&dudeeinheiten als einzelne
Gebdude, wenn sie ein eigenes ErschlieBungssystem (eigener Zugang und eigenes Treppenhaus) besitzen und fiir sich
benutzbar sind.

Bei Wohngebduden gibt es keine Erfassungsuntergrenze. Hier werden alle Gebdude mit Wohnraum in die Erhebung
einbezogen. Bei Nichtwohngebduden - mit Ausnahme von Gebauden mit Wohnraum - ist der Abgang von Bagatellbauten
bis zu einem Volumen von 350 m? Rauminhalt nicht meldepflichtig.

Bei den Angaben zum Eigentilimer ist zu beachten, dass in einer Reihe von Féllen der Antrag auf Abbruch oder
Nutzungsdnderung nicht vom gegenwadrtigen Eigentiimer, sondern vom kiinftigen Erwerber gestellt wird. In diesen Féllen
ist als Eigentiimer des Gebdudes der Antragsteller (Bauherr) anzugeben.
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Als 6ffentliche Eigentiimer gelten Kommunen, kommunale Wohnungsunternehmen sowie Bund und Land. Dies sind
Unternehmen oder Einrichtungen, bei denen Kommune, Land oder Bund mit mehr als 50% Nennkapital oder Stimmrecht
beteiligt sind.

Zu den Wohnungsunternehmen zdhlen alle Unternehmen, die Wohngeb&ude errichten lassen, um die Wohnungen zu
vermieten oder zu verkaufen. MaBgebend fiir die Einordnung als Wohnungsunternehmen ist der wirtschaftliche
Schwerpunkt des Unternehmens und nicht etwa eine einmalige oder voriibergehende Funktion als Bautrdger im Rahmen
des Wohnungsbaus.

Immobilienfonds sind Anlagefonds, deren gegen Ausgabe von Anteilscheinen (Zertifikate) hereingenommene Mittel vom
Fondstrager fiir Rechnung der Anleger in Immobilien (Wohn- oder Nichtwohngeb&dude) angelegt werden.

Als Unternehmen gelten alle Unternehmen, die keine Wohnungsunternehmen oder Immobilienfonds sind. Zu ihnen z&hlen
u. a. die Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, des Produzierenden Gewerbes (Elektrizitéts-, Gas-, Fernwarme- und
Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe), des Handels, des Kredit- und
Versicherungsgewerbes, des Verkehrs, der Nachrichteniibermittlung und des Dienstleistungsbereichs.

Private Haushalte sind alle natiirlichen Personen und Personengemeinschaften ohne eigene Rechtspersénlichkeit. Bei
Einzelunternehmen und freiberuflich tatigen Personen ist entscheidend fiir die Zuordnung, wie der Bauherr nach au3en
auftritt. Handelt erim Namen seines Unternehmens, wird das Bauvorhaben dem Betriebsvermdgen zugerechnet,
andernfalls dem Privateigentum. Private Bauherrengemeinschaften gelten als private Haushalte.

Organisationen ohne Erwerbszweck sind Vereine, Verbande und andere Zusammenschliisse, die gemeinniitzige Zwecke
verfolgen oder der Forderung bestimmter Interessen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen dienen. Zu ihnen gehoren u. a.
Kirchen, Orden, religiose und weltliche Vereinigungen, karitative Organisationen, Organisationen der Erziehung,
Wissenschaft, Kultur sowie der Sport- und Jugendpflege, Organisationen des Wirtschaftslebens und der Gewerkschaften,
Arbeitgeberverbande, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbande, politische Parteien und sonstige, nicht auf die
Erzielung eines wirtschaftlichen Ertrages ausgerichtete Zusammenschliisse.

Fiir die Festlegung der Art des Gebdudes ist die vor dem Abgang liberwiegende Nutzung maigebend.

Bei der Frage nach dem Alter des Geb&dudes gilt das Jahr der Bezugsfertigstellung als Baujahr des Gebdudes. Bei
Gebduden, die im Laufe der Zeit erneuert oder teilweise wiederhergestellt wurden, gilt das Jahr der urspriinglichen
Errichtung, bei total zerstérten oder zumindest ab Kelleroberkante wieder aufgebauten Geb&duden das Jahr des
Wiederaufbaus als Baujahr.

Bei Um-, Aus- und Erweiterungsbauten ist das urspriingliche Baujahr des Gebdudes mafigebend.

Der Abgang betrifft ein ganzes Gebdude, wenn dieses Gebdude vollstandig abgebrochen oder durch ein Schadensereignis
(Brand, Explosion o. 4.) vollstandig zerstort wird.

Andert sich durch die Nutzungsdnderung eines Gebiudeteils der Schwerpunkt des Verwendungszweckes des ganzen
Gebdudes, so ist ebenfalls das ganze Gebdude als Abgang zu melden.

Der Abgang betrifft einen Gebdudeteil, wenn er sich z. B. auf einen Anbau, ein Geschoss, eine Wohnung erstreckt.

Bei den Angaben zur Abgangsursache (nur bei Totalabgang) ist darauf zu achten, dass beim Zusammentreffen mehrerer
Ursachen nur der jeweils tiberwiegende Grund angegeben wird. Unter "Schaffung von Freiflachen" ist auch die
Bereitstellung privater Verkehrsflachen zu verstehen, ausgenommen sind lediglich 6ffentliche Verkehrsflachen. Die
Kategorie "bauordnungsrechtliche Unzuldssigkeit des Gebdudes" umfasst neben dem Abbruchgebot wegen technischer
oder konstruktiver Mangel insbesondere die Nutzungsuntersagung.

Bei Vorliegen einer Nutzungsdnderung zwischen den Nutzungsschwerpunkten Wohn- und Nichtwohnbau ist anzugeben,
ob mit der Nutzungsanderung eine Baumafinahme verbunden ist. Trifft das zu, dann ist zusatzlich ein Erhebungsbogen fiir
Baugenehmigungen auszufillen.

Sollte in Einzelfdllen die Grof3e des Abgangs, d. h. die Grofe der abgehenden Fldchen oder die Zahl der Wohneinheiten,
nicht genau bekannt sein, so sind die entsprechenden Werte schdtzungsweise zu ermitteln.

Andert sich durch Nutzungsinderung der Verwendungszweck des Gebdudes, so sind hier alle Flichen und Wohneinheiten
des ganzen Gebdudes vor der Nutzungsanderung einzutragen.

2.2 Nutzerbedarf

Die Statistik des Bauabgangs dient der Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt. Die Erhebung stellt damit
unverzichtbare Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Korperschaften, der Bundes- und Landesregierung, der Bau-
und Handwerksverbande sowie der Kammern zur Verfiigung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage fiir zahlreiche
Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere der Baupolitik. Hauptnutzer der Statistik
des Bauabgangs sind Ministerien, Wirtschaftsverbande, Unternehmen, Forschungsinstitute, Handelskammern sowie
Universitdten / Studenten.
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2.3 Nutzerkonsultation

In Fachausschiissen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Statistik des Bauabgangs als Teil der
Bautdtigkeitsstatistiken im fortwdhrenden Dialog mit den Nutzerinnen und Nutzern.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik der Bauabgangs ist eine Totalerhebung. Die Daten werden aus den Verwaltungsunterlagen der
Bauaufsichtsbehdrden als auch von den Eigentiimern, Gemeinden und Gemeindeverbdanden gewonnen. Der Bauherr fiillt
bei Antragstellung einer Baugenehmigung den Statistikbogen aus und gibt diesen beim Bauamt ab. Die Bauamter leiten
die Statistikbdgen an die Statistischen Amter der Linder weiter. Diesen Statistikbogen kénnen die Auskunftspflichtigen
iber einen Papierfragebogen oder im Internet iiber das Verfahren BT-online ausfiillen. Die gewonnenen Daten werden in
den Statistischen Amtern der Ldnder gesammelt, auf Vollstdndigkeit und Richtigkeit gepriift. Hierzu erfolgen bei den
Auskunftspflichtigen Riickfragen sowie technische Plausibilitdtsverfahren. Im Anschluss werden die Daten von den
Statistischen Amtern der Ldnder zu Summenséitzen aggregiert und an das Statistische Bundesamt weiter geleitet.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die im Erhebungsvordruck Bauabgang genannten Angaben werden direkt an das zustandige Statistische Amt des Landes
gemeldet. Dabei besteht fiir alle Eigentiimer/Bauaufsichtsbehdrden die Moglichkeit, den Fragebogen im Internet
abzurufen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Ldnder gesammelt und von dort werden die
ermittelten Ergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter geleitet. Dabei sind die Berichtswege in den einzelnen
Bundesldandern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige Landesbauordnung beeinflusst sein kénnen.

Die Fragebogen der Lander konnen aufgrund des jeweils giiltigen Landesrechts variieren.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Alle gemeldeten Bauabgdnge werden erfasst und aufsummiert.

Die aus den Papierfragebogen sowie iiber das Verfahren BT-online gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern
der Lander auf Vollstandigkeit und Fehler gepriift. Sollten Angaben zu einzelnen Merkmalen fehlen, werden diese bei den
Bauherren/Bauaufsichtsbehsrden von den Statistischen Amtern der Lidnder nachgefragt oder iiber gebidudespezifische
Vergleichswerte ermittelt. Im Anschluss erfolgen eine Aufsummierung zu Landesergebnissen und Ubermittlung an das
Statistische Bundesamt, das Bundesergebnisse erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Es werden keine Preis- und Saisonbereinigungs- oder andere Analyseverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand
Die Belastung der Auskunftgebenden ist dem Informationsbedarf der Nutzerinnen und Nutzer angemessen.

Im Rahmen der Messung von Biirokratiekosten in Deutschland wurde ein Wert von 10 Minuten je einmaliger Meldung
ermittelt. Damit ergaben sich 2004 Biirokratiekosten von 204.000 Euro.

4 Genauigkeit und Zuverladssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Statistik des Bauabgangs werden alle Gebdude / Geb&udeteile, die durch ordnungsbehérdliche MaBnahmen,
Schadensfélle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung zwischen Wohn- und Nichtwohnzwecken
geandert wird, erfasst. Durch die in den letzten Jahren neu gefassten Landesbauordnungen wurden auch die
Abgangspflichten neu geregelt. Die Erfassung der Abgdnge erfolgt deshalb nach den landesspezifischen Vorschriften und
Erfassungsgrenzen. Jahrlich werden durchschnittlich etwa 18 000 Bauahgange erfasst.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da die Statistik des Bauabgangs eine Totalerhebung darstellt, d. h. keine Stichprobe ist, gibt es auch keine
stichprobenbedingte Fehler.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern zdhlen Antwortausfdlle. Da die Statistik des Bauabgangs eine Totalerhebung
darstellt, gibt es auch keine stichprobenbedingte Fehler.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsdtze

Fiir die Statistik des Bauabgangs werden keine Revisionen durchgefiihrt. Es werden nur endgiiltige Ergebnisse
verodffentlicht.

4.4.2 Revisionsverfahren
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.
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4.4.3 Revisionsanalysen

Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat

Im 2. Quartal des Folgejahres werden die endgiiltigen Jahresergebnisse versffentlicht.

5.2 Piinktlichkeit

Die Statistik des Bauabgangs ist piinktlich.
6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die rdumliche Vergleichbarkeit liegt seit dem Berichtsjahr 1992 auch fiir die Gebietsstande Friiheres Bundesgebiet und
Neue Lander einschl. Berlin vor.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist gegeben. Daten fiir das Frilhere Bundesgebiet liegen seit 1968 vor; Daten fiir
die Neuen Lander seit 1992.

7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Alle im Bereich des Hochbaustatistikgesetzes anfallenden Statistiken sind mit einander verkniipft. Die Statistik der
Baugenehmigungen stellt die Ausgangsgroe dar, an die die anderen Bautatigkeitsstatistiken ankniipfen. Die Statistik der
Baufertigstellungen ist unter Verwendung einer Identifikationsnummer direkt an die der Baugenehmigungen gekoppelt
und beinhaltet als Erhebungsmerkmal nur das Datum der Baufertigstellung. Alle anderen Daten werden aus dem
Genehmigungsbogen ibernommen und miissen so nicht noch einmal erhoben werden. Dabei sind zwischenzeitlich
eingetretene Verdanderungen nachzuweisen. Die Statistik der Baufertigstellung ist eine wesentliche Grundlage zur
Fortschreibung des Wohnungsbestands wie auch die Statistik des Bauabgangs. Die Bauliberhangsstatistik hingegen stellt
das Bindeglied zwischen der Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsmeldung dar. Die Erhebung des Bauiiberhangs ist
fiir jedes am Jahresende noch nicht begonnene bzw. bereits im Bau befindliche Gebaude zu erstellen.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Bautdtigkeitsstatistiken sind intern kohdrent.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Siehe 7.1.

8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Es erfolgen keine Pressemitteilungen.

Veroffentlichungen

Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

Statistik-Portal Bautatigkeit

Online-Datenbank

Online sind die Daten der Statistik des Bauabgangs nicht abrufbar.
Zugang zu Mikrodaten

Es stehen keine anonymisierte Mikrodaten zur Verfligung.
Sonstige Verbreitungswege

Die Statistischen Amter der Lander verdffentlichen fiir ihr Bundesland relevante Daten.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Einen Uberblick iiber die Methoden und Dokumentation der Bautétigkeitsstatistiken geben die "Informationen zur
Bautatigkeit" (Fragebogen, Erlauterungen, Tabellenprogramm). Dieses Methodenpapier kann tiber das Kontaktformular
angefordert werden.
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8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Statistik des Bauabgangs ist nicht im Veroffentlichungskalender aufgefiihrt.
Zugriff auf den Veréffentlichungskalender

- entfallt -

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Daten des Bauabgangs werden unter www.destatis.de veroffentlicht und sind frei zuganglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.
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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 3

e Grundgesamtheit: genehmigte, aber noch nicht fertig gestellte Baumafinahmen

¢ Erhebungsgegenstand: Gebdude

¢ Rdumliche Abdeckung: Deutschland, fritheres Bundesgebiet, neue Lander, Bundeslander (Kreise
und Gemeinden bei den Landesdmtern)

e Berichtszeitraum: Jahr

e Periodizitdt: jahrlich

¢ Rechtsgrundlagen: Hochbaustatistikgesetz, Bundesstatistikgesetz

e Geheimhaltung: Die Geheimhaltung erfolgt geméf} den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.
¢ Qualitatsmanagement: Qualitdtssicherung und -bewertung durch Arbeitsgruppen

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4

¢ Inhalte der Statistik: Zu den Inhalten der Statistik des Bauiiberhangs gehoren insbesondere die
Erhebungsmerkmale zum Baufortschritt. Berichtspflichtige fiir die Statistik des Bauiiberhangs sind
alle diejenigen, die eine Baugenehmigung erhalten haben, aber diese Baumafinahme noch nicht
fertig gestellt haben.

e Nutzerbedarf: Genutzt zur Beurteilung der Lage des Immobilienmarktes.

e Nutzerkonsultation: Fachausschiisse, Arbeitskreise, Arbeitsgruppen

3 Methodik Seite 4

¢ Konzept der Datengewinnung: Vollerhebung mit Auskunftspflicht bei den Bauherren und
Bauaufsichtsbehdrden

¢ Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Die im Erhebungsvordruck Bauiiberhang
genannten Angaben werden im Allgemeinen direkt an das zustandige Statistische Amt des Landes
gemeldet. Vom Statistischen Amt des Landes werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische
Bundesamt weiter geleitet.

® Beantwortungsaufwand: Im Rahmen der Messung der Biirokratiekosten in Deutschland wurde hier
bisher kein Wert ermittelt. Der Zeitbedarf ist jedoch gering, da nur sehr wenige Merkmale abgefragt
werden.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 5
e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch
5 Aktualitdt und Piinktlichkeit Seite 5

e Aktualitdt: Die Verdffentlichung erfolgt im 2. Quartal des Folgejahres.
e Plinktlichkeit: Die Veroffentlichungstermine konnten bisher immer eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit Seite 5

e Rdumliche Vergleichbarkeit: Es liegen vergleichbare Bundes- und Landesergebnisse vor.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: Es liegen Ergebnisse fiir das Friihere Bundesgebiet seit 1952 vor. Die
zeitliche Vergleichbarkeit flir das Friihere Bundesgebiet und die Neuen Ldnder einschl. Berlin ist seit
1993 gegeben.

7 Kohdrenz Seite 5

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: Die statistikiibergreifende Kohdrenz ist fiir die Statistik der
Baugenehmigungen, die Statistik der Baufertigstellungen, die Statistik des Bauiiberhangs, die
Statistik des Bauabgangs sowie fiir die Fortschreibung des Wohngebdude- und Wohnungsbestands
gegeben.

e Statistikinterne Kohdrenz: ist gegeben

e Input fiir andere Statistiken: Die Ergebnisse der Statistik des Bauiiberhangs finden Verwendung in
den Bautatigkeitsstatistiken.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 6

¢ Verbreitungswege: Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

* Methodenpapier: "Informationen zur Bautatigkeit (Fragebogen, Erlduterungen, Tabellenprogramm)"
kann iber das Kontaktformular angefordert werden.

e Richtlinien der Verbreitung: Daten sind frei zuganglich

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 6
e Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Erfasst werden alle noch nicht fertig gestellten Bauma3nahmen, fiir die eine Meldung zur Statistik der Baugenehmigungen
vorliegt.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Erhebungs- und Darstellungsgegenstand ist das Gebdude.

1.3 Raumliche Abdeckung
Deutschland (ab 1993), friiheres Bundesgebiet (ab 1952), neue Lander und Berlin (ab 1993), Bundeslinder. Bis

einschlie3lich 2005 wurde Berlin-West dem Gebietsstand des Fritheren Bundesgebietes zugerechnet, danach den neuen
Landern und Berlin.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
In der Statistik des Bauiiberhangs sind die Berichtszeitrdume Jahre.

1.5 Periodizitat
Daten fiir das Frithere Bundesgebiet liegen seit 1952 vor; Daten fiir die Neuen Lander seit 1993.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

* Bundesrecht: Gesetz iber die Statistik der Bautédtigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des Wohnungsbestands
(Hochbaustatistikgesetz — HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBL.I S.869) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit
dem Gesetz {iber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBLI S. 462,
565) in der jeweils geltenden Fassung.

¢ Landesrecht: Landesbauordnungen der Lander.

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

In Ubereinstimmung mit dem § 16 Bundesstatistikgesetz werden die erhobenen Angaben geheim gehalten. Nurin
Ausnahmefillen diirfen Angaben tibermittelt werden; diese sind ausdriicklich gesetzlich geregelt. Entsprechend dem
HBauStatG ist z. B. die Ubermittlung von Angaben an die fachlich zustidndigen obersten Bundes- und Landesbehérden in
Form von Tabellen auch dann zuldssig, wenn diese in Tabellenfeldern nur einen einzigen Fall ausweisen. In keinem Fall ist
jedoch die Nennung des Namens des Bauherrn erlaubt. Fiir Personen, die Empfanger von Angaben sind, besteht die Pflicht
zur Geheimhaltung.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren
Die Geheimhaltung erfolgt gemaf den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz.

Bei den Merkmalen wird in allen Statistischen Landesamtern auf eine Tabellengeheimhaltung verzichtet, da es aufgrund
des Datenerhebungsprozesses nicht moglich ist, von einem Einzeldatum auf das dahinterliegende Objekt bzw. den
Bauherren aufgrund systemimmanenter Effekte zu schliefRen.

1.8 Qualitditsmanagement

1.8.1 Qualitdtssicherung

Zur Sicherung der Qualitat sowie zur Qualitdatsverbesserung werden in den regelmafig stattfindenden
Referentenbesprechungen sowie in den Besprechungen der Arbeitsgruppe Bau immer wieder verschiedene Aspekte der
Datenaufbereitung, von der Datengewinnung bis hin zur Datenveréffentlichung, betrachtet. Im Prozess der
Statistikerstellung werden vielfdltige Masnahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Datenqualitdt beitragen. Die
MaBnahmen zur Qualitdtssicherung der Statistik des Bauiiberhangs werden von einer Arbeitsgruppe bestehend aus den
Statistischen Amtern des Bundes und der Lander vorbereitet, zwischen den Statistischen Amter der Lander auf
regelmaBigen Referentenbesprechungen abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer Aufbereitungsprogramme
unterstiitzt. Die Statistik des Bauiiberhangs ist in ein System von Statistiken im Bereich Bauen integriert, fiir das
einheitliche Qualitdtsstandards gelten.

Die Maflnahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitdtsbewertung und -sicherung ergédnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zahlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.

1.8.2 Qualitatshewertung

Qualitativ gesehen ist die Statistik des Bauiiberhangs hoch zu bewerten. Neben den durchgefiihrten Malnahmen zur
Qualitdtssicherung und -verbesserung werden die Angaben in den Statistischen Amtern der Linder zu Summensitzen
aggregiert, dann an das Statistische Bundesamt ibermittelt und dort erneut gepriift.
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2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Das Erhebungsprogramm des Bauiiberhangs erfasst Angaben zum Baufortschritt am Jahresende. Es wird unterschieden,
ob das Bauvorhaben begonnen wurde, wie weit der Bauzustand (unter Dach oder noch nicht unter Dach) fortgeschritten ist
oder ob die Baugenehmigung erloschen ist.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Zur Gewdhrleistung einer einheitlichen Zuordnung und Abgrenzung von Begriffen gilt fiir die Statistik der Bauiiberhangs
die Systematik der Bauwerke (Systematik der Bauwerke).

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die wichtigste Unterscheidung des Erhebungsmerkmals Gebdude ist die Trennung in Wohn- und Nichtwohngebdude.
Wohngebdude sind Geb&dude, die mindestens zur Halfte der Flache Wohnzwecken dienen. Dementsprechend sind
Nichtwohngebdude durch einen tiber 50%igen Anteil der Flache an der Nutzflache gekennzeichnet. Dariiber hinaus
werden in allen Tabellen die Zahl der Wohnungen in den Geb&uden, die Flachen und der Rauminhalt dargestellt. Fiir die
Statistik des Bauiiberhangs sind insbesondere die Angaben zum Baufortschritt von Bedeutung. Hier wird unterschieden in
Bauvorhaben, die noch nicht begonnen wurden, in Bauvorhaben die begonnen wurden, jedoch noch nicht unter Dach oder
bereits unter Dach sind. Die letzte Kategorie erfasst Bauvorhaben, deren Baugenehmigung erloschen ist.

2.2 Nutzerbedarf

Die Statistik des Bautiberhangs dient der Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt. Die Erhebung stellt damit
unverzichtbare Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Korperschaften, der Bundes- und Landesregierung, der Bau-
und Handwerksverbande sowie der Kammern zur Verfiigung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage fiir zahlreiche
Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere der Baupolitik. Hauptnutzer der Statistik
des Bauiiberhangs sind Ministerien, Wirtschaftsverbande, Unternehmen, Forschungsinstitute, Handelskammern sowie
Universitdten / Studenten.

2.3 Nutzerkonsultation

In Fachausschiissen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Statistik des Bauiiberhangs als Teil der
Bautdtigkeitsstatistiken im fortwahrenden Dialog mit den Nutzerinnen und Nutzern.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik des Bauiiberhangs ist eine Totalerhebung. Die Daten werden im Fall des baurechtlichen
Genehmigungsverfahrens sowohl aus den Verwaltungsunterlagen der Bauaufsichtshehdrden als auch von den Bauherren
gewonnen. Der Bauherr fiillt den Statistikbogen aus und gibt diesen beim Statistischen Amt der Lander ab. Die
gewonnenen Daten werden in den Statistischen Amtern der Linder gesammelt, auf Vollstindigkeit und Richtigkeit gepriift.
Im Anschluss werden die Daten von den Statistischen Amtern der Ldnder zu Summensétzen aggregiert und an das
Statistische Bundesamt weiter geleitet.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die im Erhebungsvordruck Bauiiberhang genannten Angaben werden im Allgemeinen direkt an das zustdandige Statistische
Landesamt gemeldet. Vom Statistischen Landesamt werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische Bundesamt
weiter geleitet. Dabei sind die Berichtswege in den einzelnen Bundeslandern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige
Landesbauordnung beeinflusst sein kdnnen.

Die Fragebogen der Lander kdnnen aufgrund des jeweils giiltigen Landesrechts variieren.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Da es sich um eine Totalerhebung handelt, entféllt eine Hochrechnung. Die gewonnenen Daten werden in den
Statistischen Amtern der Liander auf Vollstdndigkeit und Fehler gepriift. Sollten Angaben zu einzelnen Merkmalen fehlen,
werden diese bei den Bauherren/Bauaufsichtsbehérden von den Statistischen Amtern der Lander nachgefragt. Im
Anschluss erfolgen eine Aufsummierung zu Landesergebnissen und Ubermittlung an das Statistische Bundesamt, das
Bundesergebnisse erstellt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Es werden keine Preis- und Saisonbereinigungs- oder andere Analyseverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Im Rahmen der Messung der Biirokratiekosten in Deutschland wurde hier bisher kein Wert ermittelt. Der Zeitbedarf ist
jedoch gering, da nur sehr wenige Merkmale abgefragt werden.
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4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Statistik des Bauiiberhangs handelt es sich um eine Totalerhebung. Es werden alle noch nicht fertig gestellten
Baumafinahmen, fiir die eine Meldung zur Statistik der Baugenehmigungen vorlag, erfasst. Die Genauigkeit ist
dementsprechend hoch. Der Bauiiberhang fiir das Jahr 2017 betrug etwa 650 000 Wohnungen.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da die Statistik des Bautiberhangs eine Totalerhebung darstellt, d. h. keine Stichprobe ist, gibt es auch keine
stichprobenbedingte Fehler.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern zahlen Antwortausfalle. Antwortausfalle gibt es bei der Statistik des
Bauiiberhangs nicht. Entweder wurde eine BaumaBnahme begonnen oder nicht.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsdtze

Fiir die Statistik des Bautiberhangs werden keine Revisionen durchgefiihrt. Es werden nur endgiiltige Ergebnisse
verodffentlicht.

4.4.2 Revisionsverfahren
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

4.4.3 Revisionsanalysen
Es werden keine Revisionen durchgefiihrt.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat
Im 2. Quartal des Folgejahres werden die endgiiltigen Jahresergebnisse vertffentlicht.

5.2 Piinktlichkeit
Die Statistik des Bauiiberhangs ist piinktlich.

6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die rdumliche Vergleichbarkeit liegt seit dem Berichtsjahr 1993 auch fiir die Gebietsstande Friiheres Bundesgebiet und
Neue Lander einschl. Berlin vor.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist gegeben. Daten fiir das Friihere Bundesgebiet liegen seit 1952 vor; Daten fiir
die Neuen Lander seit 1993.

7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Alle im Bereich des Hochbaustatistikgesetzes anfallenden Statistiken sind miteinander verkniipft. Die Statistik der
Baugenehmigungen stellt die Ausgangsgrofie dar, an die die anderen Bautdtigkeitsstatistiken ankniipfen. Die Statistik der
Baufertigstellungen ist unter Verwendung einer Identifikationsnummer direkt an die der Baugenehmigungen gekoppelt
und beinhaltet als Erhebungsmerkmal nur das Datum der Baufertigstellung. Alle anderen Daten werden aus dem
Genehmigungsbogen tibernommen und miissen so nicht noch einmal erhoben werden. Dabei sind zwischenzeitlich
eingetretene Verdnderungen nachzuweisen. Die Statistik der Baufertigstellung ist eine wesentliche Grundlage zur
Fortschreibung des Wohnungsbestands wie auch die Statistik des Bauabgangs. Die Bauiiberhangsstatistik hingegen stellt
das Bindeglied zwischen der Baugenehmigungs- und Baufertigstellungsmeldung dar. Die Erhebung des Bauiiberhangs ist
fiir jedes am Jahresende noch nicht begonnene bzw. bereits im Bau befindliche Gebdude zu erstellen.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Bautdtigkeitsstatistiken sind intern kohdrent.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Siehe 7.1.
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8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Fiir die Statistik des Bauiiberhangs erfolgt keine Pressemitteilung.
Veroffentlichungen

Fachserie 5 Reihe 1

Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

Online-Datenbank

Die Daten der Statistik des Bauiiberhangs sind nicht in der Online-Datenbank enthalten.
Zugang zu Mikrodaten

Anonymisierte Mikrodaten zur On-Site-Nutzung nach § 16 Abs. 6 BStatG stehen {iber das Forschungsdatenzentrum nicht
zur Verfligung.

Sonstige Verbreitungswege
Die Statistischen Amter der Liander verdffentlichen fiirihr Bundesland relevante Daten.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Einen Uberblick iiber die Methoden und Dokumentation der Bautétigkeitsstatistiken geben die "Informationen zur
Bautatigkeit" (Fragebogen, Erlauterungen, Tabellenprogramm). Dieses Methodenpapier kann tiber das Kontaktformular
angefordert werden.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Statistik des Bauiiberhangs ist nicht im Veroffentlichungskalender aufgefiihrt.
Zugriff auf den Ver6ffentlichungskalender

- entféllt -

Zugangsmaoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Daten des Bauiiberhangs werden im Internet unter www.destatis.de verdffentlicht und sind fiir alle Nutzer frei
zugdnglich.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.

Seite 6


https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bauen/BautaetigkeitWohnungsbau/Bautaetigkeit.html
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bauen/Querschnitt/Bauwirtschaft.html

	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Vorbemerkungen
	Ergebnisdarstellung
	T1
	T2
	T3
	T4
	T5
	T6
	T7
	T8
	T9
	T10
	T11
	T12
	T13
	T14
	T15
	T16
	T17
	T18
	T19
	T20
	T21
	T22
	T23
	T24
	T25
	T26
	T27
	T28
	T29
	T30
	A1
	A2
	A3
	A4
	A5
	A6
	qualitätsbericht.baugenehmigungen.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung

	Statistik der Baugenehmigungen
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5
	3 Methodik Seite 6
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 7
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 7
	6 Vergleichbarkeit Seite 7
	7 Kohärenz Seite 8
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

	Qualitäatsbericht.baufertigstellungen.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

	Qualitätasbericht.bauabgang.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung

	Statistik des Bauabgangs
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5
	3 Methodik Seite 7
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 7
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 8
	6 Vergleichbarkeit Seite 8
	7 Kohärenz Seite 8
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

	Qualitäatsbericht.bauueberhang.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung

	Statistik des Bauüberhangs
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4
	3 Methodik Seite 4
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 5
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 5
	6 Vergleichbarkeit Seite 5
	7 Kohärenz Seite 5
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 6
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 6
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

	Titel.pdf
	Titel




